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Vertrauen des Volkes—hohe Ehre
In unserer Republik werden die Wahlversammlungen fortgesetzt, die 

der Aufstellung der Depiitiertenkandldaten In den Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR gewidmet sind.

In Ihren Ansprachen aut diesen Versammlungen billigen die Werktä
tigen Kasachstans einmütig den Leninschen Kuis der Partei, der vom 
XXIV. Parteitag der KPdSU erarbeitet wurde, äußern Ihre Bereitschaft, 
die Parteitagbeschlüsse erfolgreich zu verwirklichen.
Die Wählet schlagen ihre besten Vertreter in das höchste Machtorgan der Re

publik vor, unter ihnen werden die Namen der Leiter der KP Kasachstans 
und der Regierung der Kasachischen SSR als erste genannt.

SEMIPALATINSK. (KasTÄG). Im 
Rayon?enlrum Urdshar, Gebiet Se- 
mipalatinsk, fand eine Wahlversamm
lung der Kolchosbauern des Kolchos 
„XX. Parteitag der KPdSU", gewid
met der Aufstellung von Deputier
tenkandidaten in den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR, statt. 
Die Versammlung eröffnete der Ve
teran dieser Wirtschaft J. I. Otto. 
Dio Rednerbühne bestieg der Kol
chosvorsitzende N. A. Konzew.

Ich schlage vor, sagte er, D. A. 
Kunajew, Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU. Ersten Sekretär 
des ZK der KP Kasachstans, 
vom Urdsharcr Wahlkreis Nr. 349 
als Deputiertenkandidaten in den 
C-ersten Sowjet der Kasachischen 
SSR aufzustellcn. Wir kennen ihn als 
einen treuen Sohn der Partei, guten 
Organisator und Leiter. Seine Tätig
keit ist ein markantes Beispiel des 
Dienstes der Sache der Partei und 
dos Sowjetvolkes.

Danach ergriff der Kolchosbriga- 
dier N. Bchassenow das Wort. Er 
unterstützte heiß die Kandidatur 
von D. A. Kunajew und machte den 
Vorschlag, auch den Oberschafhir- 
ien des Kolchos „XX. Parteitag der 
KPdSU" Adilbek Olshajew als Do- 
putiertenkandidalen in den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR auf- 
zustellen. . Er. leistet, einen großen 
Beitrag zur Entwicklung der Schaf
zucht und Ökonomik des.Ko(chos. 
Als Deputierter des Obersten- • So
wjets der Kasachischen SSR der

siebenten Legislaturperiode hat er 
unser , hohes Vertrauen in Ehren 
gerechtfertigt.

Der Stellvertreter des Sekretärs 
der Parteiorganisation des Kolchos 
A. A. Bogatikowa unterstützte die 
Kandidatur A. Olshajew, charakte
risierte ihn als einen guten Kom
munisten und. Aktivisten des gesell
schaftlichen Lebens. Er ist nicht nur 
ein führender Schafhirte, sondern 
auch ein Neuere' .der Produktion, 
leistet eine große Arbeit in der 
Verbesserung der Rasserainzucht der 
Schafherden und leitet den Zoov»- 
ferinärzirkel im Kolchos.

Der Ritter des Leninordens. Akti
vist der kommunistischen Arbeit 
Adilbek Olshajew wird ein würdiger 
Vertreter der Dorfschaffenden im 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR sein, erklärte auf der Versamm
lung der Direktor der Mittelschule 
S. M. Derewjanko. Auch andere 
Redner unterstützten die Kandida
tur von O. A. Olshajew.

Die Versammlung beschloß ein
mütig D. A. Kunajew, Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU und 
Ersten Sekretär des ZK der KP Ka
sachstans, und Adilbek Olshajew vom 
Urdsharer Wahlkreis Nr. 349 als 
Deputiertenkandidaten des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR zu 
nomjrtieren und sie zu bitten, ihr 
Einversfärfdpis zq, geben, in diesem 
'Wahlkreis;zu kahdt'cJiöMh.l

KSYL-ORDA. (KasTAS). Stark be
sucht war die Wahlversammlung, die 
im Dshambul-Kolchos des Rayons 
Syr-Darja slaltfand. Die Versammlung 
wurde vom Vorsitzenden des Vor
stands der Wirtschaft S. Imaibajew 
eréllnet. Er charakterisierte die Er
rungenschaften des Kolchos am Vor
abend des Maifestes, dann erteilte 
er das Wort’dem Sekretär der Par
teiorganisation der Wirtschaft A. 
Machambetow.

„Die Sowjefmenschen genießen 
Rechte, die ihnen das demokratisch
ste Wahlsystem der Welt sichert", 
sagte Genosse Machambetow, „sie 
nominieren die besten Menschen zu 
ihren Vertretern in die Machtorgane. 
Ich schlage vor, das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU. Sekre
tär des ZK der KPdSU Michail An
drejewitsch Suslow zum- Depuliertcn- 
kandidaten in den Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR vom Syr-Darja- 
Wahlkreis Nr. 219 zu nominieren. 
Genosse Suslow, einer der namhaften 
Persönlichkeiten dé’ Kommunisti
schen Partef. widmet all seine Kräf
te, die’großen Erfahrungen in der 
Parteiarbeit der Sache der weiteren 
Entwicklung der Ökonomik und Kul
tur unserer Heimat."

Danach sprach der Ökonom der 
Wirtschaft Sh. Sarybajew. Er unter
stützte aufs wärmste die Kandidatur 

. M, A. Suslows und machte den 
Vorschlag, die parteilose Melkerin 
des Dshambul-Kolchos Kulshan Aue- 
sowa als Deputiertenkandidaten in den 
Obersten Sowjet der Republik auf
zustellen. Er erzählt über ihre hohen 
Arbeitsleistungen, ihre aktive Teil
nahme am Wettbewerb für die er
folgreiche Erfüllung der Aufgaben 
des Fünfjahrplans. Muller von 9 Kin
dern ist K. Auesowa eine feinfühli
ge, entgegenkommende Genossin 
und Wird von allen im Kollektiv 
sehr geachtet.

Die Versammlung der Kolchos- 
mitglieder beschließt einstimmig, das 
Mitglied des Politbüros dos ZK der 
KPdSU, Sekretär des ZK der KPdSU 
Michail Andrejewitsch Suslow und 
die Melkerin des Dshambul-Kolchos 
des Rayons Syr-darja, Kulshan Aue
sowa als Depuliertenkandidaten in 
den Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR vom Syr-Darja-Wahlkreis 
Nr. 219 aufzuslellet und sie um 
ihre Einwilligung, in diesem Wahl
kreis zu kandidieren, zu bitten.

ZELINOGRAD. (KasTAG-Korrcs- 
pondont W. Parchomenko). Im hel
len und geräumigen Saal des Kul
turhauses des Kolchos „18 Jahre 
Kasachstan" hoben sich die Kol
chosbauern versammelt, um ihren De- 
putiertenkandidalen in den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR zu no
minieren.

Die Versammlung eröffnet der 
Sekretär der Parteiorganisation des 
Kolchos Ljudmilla Petrowna Rylko
wa.

„Die Vorbereitung zu den Wah
len in die Obersten Sowjets der Re
publiken und in die örtlichen So
wjets", sagte sie, „fällt in die Tage, 
tn denen im ganzen Lande in einer 
Atmosphäre der Begeisterung und 
großer politischer Aktivität die Be
schlüsse des XXIV. Parteitags erör
tert werden. Der Parteitag hat ein 
klares und striktes Programm des 
kommunistischen Aufbaus und der 
weiteren Hebung des Wohlstandes 
der Werktätigen ausgearbeitet.

Unserem Kollektiv wurde die gro
ße Ehre zuteil, den Deputiertenkan- 
didaton zum Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR zu nominieren."

Da« Wort ergriff der Kolchos
bauer Kabi Tursunow, „Im Namen 
der Wähler des Wahlkreises Nr. 426 
von Schortandy schlage ich vor", sagt 
er, „den Zweiten Sekretär des ZK 
der KP Kasachstans Walentin Karpo

witsch Mesjaz zum Deputiertenkan- 
didaten in das höchste Machtorgan 
der Republik zu nontinieren."

Der Vorschlag wurde mit stürmi
schem Beifall begrüßt.

Kabi Tursunow macht die Wähler 
mit der Biographie des Kandidaten | 
bekannt. W. K. Mesjaz wurde 1928 j 
im Gebiet Kemerowo geboren. Sei- | 
ne Arbeitslaufbahn begann er als 
Komsomolorganisator einer Fabrik- 1 
lehranslalt. Dann war er Leiter der 
Militär- und Sportabfeilung im Pro- 
kopjewsker Stadtkomsomolkomitee, 
Gebiet Kemerowo. 1953 absolvierte 
er die Landwirtschaftliche Timirja- 
sew-Akademie und wurde Diplom
agronom. Er arbeitete als Agronom, 
als Direktor einer MTS. 1955 wurde 
W. K, Mesjaz Mitglied der KPdSU. 
Bald darauf wurde er zum Vorsit
zenden des Ezekutivkomitees des 
Tschechow-Rayons, Gebiet Kemero
wo, gewählt.

Von 1959 bis 1965 war er auf lei
tender Partei-, Sowjet- und^ Wirt
schafisarbeit. 1965 wurde er zum 
Ersten Stellvertretenden Minister für 
Landwirtschaft der RSFSR ernannt. 
Anfang dieses Jahres wurde er zum 
Zweiten Sekrelär des ZK der KP 
Kasachstans gewählt.

Die Kandidatur des Genossen Me
sjaz unterstützten der Brigadier A. 
Loginow, die Melkerin A. Zirjulni
kowa, der Fahrer A. Jurtsehénko, der 
Kolchosbauer J. Heinrich, die junge 
Wählerin Swetlana Negara.

Die Versammlung beschloß ein- 
niütig, den Zweiten Sekretär des ZK 
der KP Kasachstans, Genossen Me
sjaz Walentin Karpowitsch zum De- 
puticrlenkandidalen des Wahlkreises 
Nr. 426 von Schortandy für die Wah
len in den Obersten Sowjet dar Ka
sachischen SSR zu nominieren, und 
den Genossen W. K. Mesjaz zu bit
ten, seine Einwilligung dazu zu ge
ben.

Erfolge
südvietnamesischer
Patrioten

NEW YORK. (TASS). Die süd
vietnamesischen Patrioten haben 

' in den letzten Tagen den Milit.lr- 
stützpunkten und Forts der ameri
kanischen und Saigoner Truppen 
starke Schläge versetzt, bei denen 
der Gegner schwere Verluste erlitt. 
Wie der AP-Korrespondent aus Sai- 

| gon berichtet, wurde ein riesiges 
Treibstoffdepot für Strahlflugzeuge 
im Luftstützpunkt von Danang 

I durch einen Raketenvolltreffcr zer
stört Die Explosionsflanime erreich
te eine Höhe von GO Meter und 
loderte etwa 15 Stunden lang. A is 
Furcht vor einer Explosion in den 

i angrenzenden Mimition sdepol s 
। mußte das Militärkommando die 

Soldaten sowie das Gerät vom 
Stützpunkt evakuieren.

Zwei Nächte hintereinander nah
men südvietnamesische Patrioten 
die Stützpunkte in Camranh. Pleiku 
und Soctrang unter Artillerie- und 
Raketenbeschuß. Angegriffen wur
de auch der Stab der 101. Luftlan
dedivision der USA unweit von 
Hue.

Ein amerikanischer Konvoi geriet

in der Provinz Quang N'gaf 100 Ki
lometer südlich von Danang in ei
nen von Patrioten gelegten Hin
terhalt Dabei wurden 5 Amerikaner 
getötet und mehrere verwundet

HANOI. (TASS). Die Volksbe
freiungsstreitkräfte greifen unun
terbrochen die Stellungen der ame
rikanischen und Saigoner Truppen 
auf dem ganzen Territorium Süd
vietnams an. Wte die Presseagentur 
„Befreiung" meldet, haben die 
südvietnamesischen Patrioten in 
den Nordprovinzen Südsnetmms 
vom Jahresbeginn bis zum 15. 
April über 25 000 Soldaten und Offi
ziere des Gegners, darunter 3 100 
amerikanische Militärangehörige 
und rund I 300 südkoreanische 
Söldner, außer Gefecht gesetzt. Die 
Patrioten haben 120 feindliche Be
festigungen vernichtet, 208 Flug
zeuge und Hubschraube' abge- 
schossen bzw. beschädigt. 944 Mili
tärfahrzeuge. darunter 236 Panzer 
und Schützenpanzerwagen, vernich
tet und 5 Kriegsboote versenkt.

V ietnamvet eranen 
sagen, aus

Feldarbeiten begonnen
Die Kolchose und Sowchose der 

westlichen Rayons des Gebiets ln- 
bin die. Feldarbeilei« begonnen. Pjs 
ist etwas späteit-als gewöhnlich. Der 
schroffe Wechsel des Wetters hielt 
den Anfang der Feldarbeiten auf. 
Jetzt scheint die Sonne wieder, 
trocknet und erwärmt den Boden. 
Die Landwirte beeilen sich, die 
Feuchtigkeit auf den Feldern zu 
decken. Als erste; führten die Me
chanisatoren des Sowchos „ll»k- 
ski“ ihre Traktoren auf die Felder. 
Sie haben die Aussaat von Gerste 
mit •Antierpsionssämaschinen- auf 
Stoppenelddrn begonnen. Man 
steckt hier auch Kartoffeln auf ei
nem 300 Hektar großen Feld mit 
Bewässerung.

Die Sowchose „Jasanski", „Dser
shinski", die benachbarten Kolcho
se sind mit dem Eggen der mehr
jährigen Gräser und der Vorssalbc

arbeitung der Felder beschäftigt, j 
Die Mechanisatoren haben gleich | 
von den ersten Tagen an ein hohes 
Tempo eingeschlagcn.

Die Landwirte antworten sachlich I 
ruf die Beschlüsse des XXIV. Par-1 
tcilags der KPdSU und wenden alle 
Kräfte auf. um die Frühjahrslic- 
stcllung mit hoher Qualität durchzu- 
fiihren, eine gute Ernte zu züchten. 
In diesem Jahr werden sie um die 
Hälfte mehr Saatgut erster und 
zweiter Klasse aussäen, als im ver
gangenen, dem fruchtbarsten Jahr 
Etwa eint Drittel Ser Getreidekultu 
ien werden auf Feldern, auf denen 
die Herbstfurche im umbruchlosen 
Verfahren gepflügt wurde, gesät. 
Zur Arbeit sind über 4 000 Antiero
sionssämaschinen vorbereitet.

(KasTAG) 
Gebiet Aktjublnsk

Der Stahlwerker hoher Qualifikation, Kommunist Wassili Petrcnko kam 
aus dem Altaier Traktorenwerk in das Traktorenwerk von Pawlodar ge- 
fahren. In drei Jahren seiner Arbeit in diesem Betrieb hat Wassili De
nissowitsch viel junge Stahlwerker vorbereitet.

Foto: KasTAG

Aussaat
Im Uralgebiet

URALSK. (KasTAG). Als erste 
im Uralgebiet starteten zur Früh
jahrsbestellung die Mechanisatoren 
des Manschuk-Mametowa-Sowchos. 
Sie führten das oberflächliche Eg-

I gen der Herbstsaaten durch'und 
I brachten sogleich die Schälpflüge 

auf die Acker. Die Arbeit ging ex
akt. Die erfahrenen Mechanisato
ren Uten Kureschew, Abiken Abu-

I ow. Schora Wachitow bearbeiteten 
I den Boden mit Scheibeneggen,, hin

terher fuhren die Säaggregate.
. Ausgezeichnet arbeiten die Me- 

I chanisatoren-der Sowchose' „Urdm- 
ski", „Bessenski". „Kairat", „To- 

I lowski". des’Kalinin-Sowchos und 
des Swerdlow-Sowchos. In 3—ä Ta
gen hatten sic die Getreideaussaat 
abgeschlossen. Einer nach dem an
deren fangen auch die Kolchose und 
Sowchose der nördlichen Rayons 
des Gebiets mit der Frühjahrsbe
stellung an.

In diesem Jahr haben sich die 
Landwirte des Gebiets ausgezeich
net zur Aussaat vorbereitet. In den 
meisten Wirtschaften ist das ge
samte Saatgut nur Klassen- und 
Elitasamen, die Technik ist bereit.

WASHINGTON. (TASS). Der 
| ehemalige Sergeant der US-Army 

Danny Notley, berichtete vor dem 
Kongreß über Greueltaten der 
amerikanischen Soldaten in Viet
nam.

Am 18. April 1969 wurde ein Sol- 
daF'dés Zuges, in dem "Nbfley 
Qientc. von einer Mine zerrissen. 
Der Kommandeur des Zuges erteil? 
te sofort den Befehl, die Einwohner 
des' ersten besten Dorfes zu er
schießen.

Dem Zug schlossen sich mehrere 
„Freiwillige" an. Das erste auf ih
rem Wege hegende Dorf war ver
lassen. Die Soldaten branten es 
durch Granaten mit weißem Phos
phor nieder. In einem anderen Dorf 
fanden sie etwa ein Dutzend Grei
se, Frauen und Kinder - vor, die 
sich Vor einem Haus versammelten. 
In einer Sekunde waren sio alle

durch Kugeln durchsiebt. Tn der 
Nähe entdeckten die Soldaten et
wa ein Dutzend E’rauen und Kin
der. auf die Notley aus einem Gra
natenwerfer schoß. Die Überleben
den wurden dann erschossen. Ins
gesamt wurden 30 Greise, Frauen 
und„Kinder massakriert.

Am nächsten Tag wurde das 
Dorf vonj .Leutnant, auf dessen 
Befehl das Blutbad angerichtet 
wurde, und vom Oberstleutnant. 
Kommandeur des Bataillons, be
sucht.' der den Zug für die durch
geführte „Operation“ lobte.

Vor dein Kongreß sagte ferner 
ein .ehemaliger USA-Soldat der 
Sondertruppen aus. Er berichtete, 
wie 12 Kriegsgefangene aus Hub
schraubern iiinausgeworfen wur
den. Eine besondere Attracktion 
der „green berets" bestand darin. 
Gefangene in einem Käfig mit ei
nem ‘Python zusainmenzupferchen.

Plenum der KP Israels

Schöpfer der Metalle des Jahrhunderts
Das Ust-Kamenogorsker Titan 

und Magnesiumkombinat „50. Jah
restag der Oktoberrevolution" ist 

icer Erstling der Republik in der 
Produktion der Metalle des Jahr
hunderts. Das Kombinat ist jung, 
so wie die Titan- und Magnesium- 
'indiiftrie selber. Die ersten Partien 
des Kasachstaner Titans und Ma
gnesiums lieferte das Kombinat im 
Mprz I9<>5. Heute liefert das Kom
binat seine Erzeugnisse an mehr 
als 20 Konsumenten unseres Lan
des-und an 19 andere Staaten. Und 
überall erwarben sich die.geflügel
ten Metalle, die beim Flugzeugbau 
en nötig sind, einen guten Ruf: rian 
.betrachtet sic als Qualitätsmaß.

Der Direktor des Kombinat 
W. A Warlamow gab folgende Aus
kunft: „Außer der UdSSR produzie
ren nur noch 4, Staaten der Welt— 
dfc USA. England, Japan und No'- 
wegen — Titan und Magnesium. 
Öenhoch kaufen all diese Staaten 
unsere Metalle dank ihrer hohen 
Qualität gern. Zn den ständigen 
Konsumenten kann man auch sol
che I ander zählen, wie die Tsch-- 
choslownkci. Polen. Ungarn. dir 
DDR. die VAR. Australien, die BRD 
4ind andere."

In den 5 Jahren seiner Existsn 
ist das Kombinat zu einem de 
vofgr'.-hrlttr-isfcn verwandten Br 
triebe des Zweig* geworden, hat 
41 Tage vor dci Frist seine Aufgn 
ben des verflossenen Planjahrfünft«

erfüllt. Zwei Arten von. Erzeugnis
sen — dem schwammartigén Titan 
und raffinierten Magnesium höch
ster Reinheit — wurde das Staats- 
gütczcichen verliehen. 1

Vor kurzem .feierten die Werktä
tigen des Kombinats einen großen 
Arbeitssieg. Die Errungenschaften 
des Kollektivs wurden von der Re 
gicrung würdig eingeschätzt, mit 
dem Orden des Roten Arbeitsam- ■ 
ners bedacht.

Wer stellt sic her die kosmischen 
Metalle? In der Mehrzahl — die 
örtlichen Einwohner, die noch ganz 
vor kurzem keine blasse Ahnung 
von den wunderbaren Eigenschaften 
de« Titan' und Magnesiums hatten. 
Die Parteiorganisation. Direktion 
las Gcwcrkscliaflskomitcc. da- 
Kornsomolkomitec haben . c« ver- 
-tanden, ein multinationales einige' 
Kollektiv zusammenzuscharen und

zu großen Arbeitstaten -zu mobi
lisieren. Iih Kombinat [Sind Arh'i 
ter-.von 33 N'ajion«)ltiicn I 
Russen. Ukrainer. Belorussen, 
-achen. Tataren. Deutsche ind 
lere. die ein kommunistisch.’' 
•alten zur Arbeit

row und Anatoli Trischin, der Obcr- 
a'pparatewart Jéwgeni Tschurakow, 
der Oherofenwart Juri Solodo-.vni 
kow. der .Obermeister Tschaken-Mc 
denow, di? Schlosser AVassili,Litwi
nenko und Friedrich Damm, der 
Obermeister German Barchatow.

viele andere, die die Stafette der 
Arbeitssiege vorantr.igen.

Jm verflossenen Planjahrlünit ar
beiteten die Ingenieure, Techniker 
und Arbeiter an der Meisterung und 
Steigerung der Kapazitäten der Ti
tan- und Magnesiumproduktion, der 
Vergrößerung des Nutzeffekts der 
Produktion.

Den Hüttenarbeitern werden Im
mer inenr Geräte in Dienst gestellt. 
In der Abteilung, Nr. I für Wieder
herstellung dir Destillation werden 

tsprozesse mit Hilfe von
'■heninaschincn „IWars- 

t. und regulieris-
■dieser - Maschinen 
islerien Taktstraße

' ermöglichte e-,
Leiner halb. ■

Im Kombinat ist man

Elektrolysenarbeiter. Iwan Sid'

Elektronen'-

erlebte der ln.1i
e und r»rigadenwetlbe'.-e I- 

an dem über.ü.>00 Arbeiter teilnah 
men. einen breiten Aufschwung

Am 26. März rapportierte da* 
Kollektiv des Kombinats über die 
vorfristige Erfüllung des Quartal-

plans der Produktion von Magne
sium und Kaliuindüngcmitteln. Es 
wurden Erzeugnisse IptöOOOOO Hu
bel über den Plan'hinaus ausgesto
ßen. Der Plan der Produktion von 
raffiniertem Magnesium wurde zu 
100.3 Prozent, von Magnesium — 
zu 100,4 Prozent, von Kaliumdüngc- 
mittcln — zu 100,3 Prozent erfüllt.

Sieger des Wettbewerbs zu Ehren 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
waren die Arbeiter der Elcktroly- 
sehallc In .dieser Abteilung ge
winnt man das geflügelte Metall Ti
tan. Die Schicht des Kommunisten 
Anatoli Kudrin erzielte ausgezeich
nete Erfolge. Besonders zeichneten 
«ich die jungen Apparalewarle Pjotr 
Ka.-puschin und Oskar Rchlc aus. 
Am Vorabend des XXIV. Partei
tags der KPdSU wurde der Schicht 
des Meisters Valentin Kusnezow 
r.us der Abteilung für Wiederher- 
Stellung des Tit.-mschwamms für 
erfolgreiche Erfüllung der Aufgaben 
des - Planjahrfünfls und der .über 
nomnienen Vertiflichtuhgen • zu 
Ehren des XXIV. Parteitags der 
KPdSUi der . Titel „Kollektiv . der 
kommunistischen Arbeit" verliehen. 
Die - Schicht Anatoll Kusnezows 
wurde als beste im Kombinat 'aner
kannt, und die' Namen der Sieger 
trug man in das Buch des Arbeits 
■iihms des Kombinats ein.

„Der Arbcilsenthiisiasmus de« 
Wettbewerbs zu Ehren des XXIV 
Parteitags der KPdSU deckte di.- 
inneren Reserven eines Jeden Arbei 
lers unserer Abteilung auf', sagte 
Gennadi Manoschkin. Leiter der Ab
teilung für Verarbeitung des Titan-

schwamms. „Wir haben vortreffliche 
Erfolge erzielt, den Plan des Aus
stoßes von Tilanschwamm um 15 
Prozent überboten. Besonders zeich
neten sich die Schichten der Mei
ster Arnold Walitow und Viktor 
Gubarew aus. Gubarews Schicht er
füllte am Tag der Eröffnung des 
XXIV. Parteitags der KPdSU . ihre 
.Aufgabe zu 171 Prozent, am näch
sten Tag, am 31. März — zu 361 
Prozentl"

Mit ausgezeichneten Erfolgen be
gingen die Chloriersrbeiter der 
zweiten Abteilung der Schicht des 
Kommunisten Ewald Keiz das 
Forum der geliebten Partei. Hier ent
stand die Initiative, anderthalb 
Solls täglich zu erfüllen. Iwan Km- 
daurow. Boris Djusuppow. Mi
chail Iwanow, Michail Butakow, 
Iwan Kossimow, Viktor Jefimcw. 
Boris Tschernow, Wladimir Zupow. 
Anatoli Murischkewitsch arbeiteten 
;,m 30. .März, mit--eingespactem 
Rohstoff. Für ihreLheldeninütige.Ar
beit wurdebdie Sehk’ht.von Ewald 
Keiz auch in das Buch des Arbeits
ruhms des ■Kombin^tspeingetragen.

Der XXIV. Partéi(ag1der KPdSU, 
dem ■ Miliijilen ‘ Sowjetmerisciicn, 
darunter.auch , die^ Hüttenarbeiter 
des.Ust-Kamenogorsken Titan- und 
Magnesiumkombinats ihre Arbeits- 
geSchenke widmeten.,hat seine Ar- 
Ivflt angeschlossen. Doch die Stoß-, 
o .eilswacht dauert fort.'

W. BORGER,
‘ Sonderkorrespondent 

der „Freundschaft"

ROM. (TASS). Am 25. April fand in 
Israel eine Plenarsitzung des Zen
tralkomitees der Kommunistischen 
Partei Israels statt. Dies geht aus 
Meldungen hervor, die in Rom ein- 
gelaufen sind. Auf dem Plenum 
wurde ein Bericht des Generalse
kretärs des ZK der KP Israels 
Meir Vilner entgegengenommen. 
der die Delegation der Kommuni
stischen Partei Israels zum XXIV. 
Parteitag der KPdSU leitete.

Der XXIV. Parteitag der KPdSU 
habe einen gewichtigen Beitrag 
zum antiimperialistischen Kampf 
im Nahen Osten geleistet, der dar
auf gerichtet ist. den Frieden in 
diesem Raum auf der Grundlage 
der Sicherheitsratsresolution '.om 
22. November 1967 herbeizuführen, 
heißt cs in einer Resolution des 
Plenums des ZK der KP Israels.

In der Resolution wird die Be
deutung der Erklärung „Für. einen 
gerechten .ind dauerhaften Frieden 
im Nahen Osten“ hoch eingeschätzt.

Das ZK der KP Israels analysier
te die Situation im Nahen Osten 
und' forderte die israelische Regie
rung auf, ihre Truppen aus allen 
okkupierten arabischen Territorien 
abzuziehen und die legitimen Rechte 
des arabischen Volkes von Palästi
na zu respektieren. Das ZK der 
KP Israels äußerte seine Besorgnis 
über die anhaltende Aggressionspo
litik der israelischen Regierung, die 
den Friedenswillen breiter Kreise 
der Öffentlichkeit Israels ignoriert 
und sieh auf den amerikanischen 
Imperialismus stützt. Das ZK der 
KP Israel; verwies auf die Gefahr 
des extremistischen Kurses der Re
gierung und appellierte an al
le friedliebenden Kräfte in Israel 
sich in den Kampf gegen die ver
hängnisvolle Politik der herrschen
den Kreise Israels einzuschalten und 
von diesen eine positive Antwort 
suf die konstruktiven Friedenavor- 
schläge der Vereinigten Arabischen 
Republik zu fordern.

Sitzung des Rates SEATO
LONDON. (TASS). Die zweitä 

■gige Sitzung des,Rates de« Mili
tärblocks SEATO ist in London zu 
Ende gegangen. Daran nahmen die 
Außenminister von Großbritannien, 
den USA, Australien. Neuseeland, 
den Philippinen und Thailand teil. 
Wie auch in den vergangenen Jah
ren blieb- Frankreich der Tagung 
fern. Das Hauptaugenmerk wurde 
auf die Pläne der Intensivierung 
der Tätigkeit des Blocks und der

Unterdrückung der nationalen Be
freiungsbewegung gerichtet. Es wur
de ein Kommunique veröffentlicht, 
in dem die USA-Aggression in In- 
dochina'offen unterstützt wird.

Der SEATO-Rat äußerte seine 
Genugtuung über die Schaffung ei
nes neuen Militärblocks unter der 
Ägide Großbritanniens in Südost- 
asien. Dessen Ziel ist es, dort die 
britische Militärpräsenz aufrechtzu-, 
erhalten.

Marschall A. A. Oretschko 
empfing den sudanesischen 
Verteidigungsminister

MOSKAU. (TASS). Der Verteidi
gungsminister der UdSSR Mar
schall A A. Gretschko empfing Ge
neralmajor Khalid Hassan Abbas, 
Mitglied des Revolutionsrates, Ver

teidigungsminister und Oberbefehls
haber der Streitkräfte von- Sudan.

Bei einem freundschaftlichen Ge
spräch wurden Fragen der weiteren 
Vertiefung der.gegenseitigen Be
ziehungen beraten.
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„Es wird unbedingt helfen!" ssgt Anna mit Zuversicht. Die Kranken
schwester des Revierkrankenhauscs in Andrejewka, Rayon_ Rusajewka, 
Anna Kllppert befolgt die ärztlichen Anordnungen immer pünktlich.

UNSERE 
LENIN- 
STUNDE

Dieser Tag war kein gewöhnli
cher. Das konnte nun den Mäd
chen gleich anschen. Alle kamen 
mit einer roten Nelke an der Brust 
und in freudig erregter Stimmung.

Eine Lenin-Stundc. Unsere Kom
somolzen hatten eine kleine Aus
stellung von Bildern über W. I. 
Lenin sowie seiner Werke in deut
scher und russischer Sprache vorbe
reitet. Auf dem Tisch stand eine Le- 
nln-Büste und an der Tafel hing 
sein Bildnis. Das Klassenzimmer 
war schön mit Blumen geschmückt.

Zuerst sprach Bronislawa Wladi
mirowna Bekbulatowa, unsere Ge
schichtslehrerin. Dann nahm Maria 
Koch. unsere Komsomolleiterit), 
das Wort. Sie erzählte über den en- 
sten Subbotnik in Rußland und 
sprach auch über das Werk Lenins.

Rosa POPP, 
Studentin der Saraner Pädago
gischen Fachschule

Gebiet Karaganda

Foto: N. Hildebrandt

Wohlstand 
und Handel

Die Einwohner von Lawrowka 
leben immer wohlhabender. Davon 
zeugt ihre Kauffähigkeit, immer 
mehr Massenbedarfsartikel, sowie 
Personenkraftwagen. Motorräder, 
Kühlschränke werden gekauft. Das 
sichert eine ständige Planerfül
lung der Rayonkonsumgenossen- 
schäft.

Nicht zu unterschätzen ist dabei 
die Selbstbedienung. Immer mehr 
Geschäfte werden auf diese neue 
Handclsmelhodc übergeführt. All
monatlich wird ein Tag des Ver
käufers veranstaltet. Die sachkun
digen und gekonnten Warenaus
lagen ziehen viele Kunden an. 
Der sozialistische Wettbewerb ist 
weitgehend entfaltet. 225 Mitarbei
ter der Rayonkonsumgenossen
schaft' sind Aktivisten dér kommu
nistischen Arbeit, 66 Personen wur
den mit Lenin-Jubiläumsmedaillen 
ausgezeichnet.

J. KÄMPF

Gebiet Koktschetaw

Prachtmädel
Int Dienstleistungskombinat von SchortanOy gibt 

es eine Näherei, die stark besucht wird. Kann man 
im Warenhaus kcine.^ passenden Mantel, Kostüm oder 
Kleid erstehen, kauft man Stoff und geht in die Nähe
rei. Oft besitzt man schon lange einen Mantel oder 
Kleid, dessen Schnitt uns nicht mehr gefällt. Wieder 
gehen wir in die Näherei, Und sieh da! Ich erkenne 
meinen Mantel kaum, den man mir hier umgeändert 
hat. Linda Schneiders Zauberhände waren da am 
Werk. Voller Freude schreibe ich Dankésworte ins 
Kundenbuch.

Ich blättere im Kundenbuch und linde nur lobende 
Worte — keine einzige Beschwerde. P. Morawsky,

A. Grebnjowa danken den Zuschneiderinnen L. Schnei
der und S. Loshkina, den Brigadlerinnen Frieda 
Schmidt und Klara Stoll für tadellos genähte Mäntel, 
Kleider. Blusen usw.

Wenn jedoch irgendwo etwas nicht klappt, steht den 
jungen Näherinnen die erfahrene Meisterin Jewdokija 
Petrowa mit Rat und Tat zur Seite. Und dann geht 
alles wie am Schnürchen: Das Kleidungsstück sitzt 
wie angegossen.

Die Frauen, und nicht nur Frauen von Schorlandy, 
danken den Mitarbeitern des Dienstleistungskombinats 
für ausgezeichnete Arbeit. Zuvorkommenheit.-denn sie 
verlassen die Näherei stets in guter Stimmung.

Fr. MEINHARDT
Gebiet Zellnograd

Der friedlichste Beruf
Über 25 Jahre arbeitet Markus 

Stalinsky als Maurer auf den 
wichtigsten Bauplätzen in Krasno- 
turjinsk. Man findet kein Quartal, 
keine Straße, so dieser rührige 
Bauarbeiter .licht mit Hand ange
legt hätte. Ich habe zusammen mit 
ihm lange Jahre auf einer Baustel
le gearbeitet. Wenn ich am Haupt
gebäudeblock unseres Kranken
hausstädtchens vorübergehe, denke 
ich jedesmal an Markus Stalinsky. 
Tausende und aber Tausende Zie
gelsteine hob der Turmkran auf 
die Wände. wo man oft seine Stim
me hörte: ..Hierher Ziegel, hierher 
Mörtel!" Täglich erfüllt er sein 
Tagessoll zu 150 Prozent. Markus 
Michajlowitsch arbeitet gewöhnlich 

Einige Warum
Wir erziehen den Menschen die Achtung vor Ihrer und fremder Arbeit 

an, wir lehren sic das Volksgut schätzen.
Doch oft sieht man im Leben etwas ganz anderes. Mein Nachbar kauf

te ein Klavier. Wie es aber nach Haus« bringen? Er wandte sich an einen 
Hilfsarbeiter Im Geschäft. „Wird gemacht", war die kurz: Antwort. Ein 
Lastwagc) und Lastträger fanden sich sofort, doch sollte das Geld in 
Privattasche fließen. Wohl oder übel war er einverstanden. Wenn man 
vergeblich Wege sucht, das Gekaufte nach Hause zu befördern, hat man 
keine Wahl: man zahlt unverschämt hohe Preise.

Es-fällt .einem die Antwort .schwer, wenn unsere Jungen fragen: Warum 
arbeiten Männer in Bierstuben, verkaufen Limonade, Frauen aber bauen 
Häuser, asphaltieren Wege? Wirklich, warum? Warum wird der Kalk zum 
Tünchen beim Privathändler und nicht im Geschäft gekauft? Warum 
scheut der Privathändler keine Mühe, macht das gern, die Handelsor
ganisation aber geht nur ungern daran?

T. PFEIFER 
Alma-Ata

an den verantwortlichsten Stellen. 
Die Fassade des Gebäudes, Säulen 
usw. werden ihm anvertraut.

Genosse Stalinsky ist nicht nur 
ein ausgezeichneter Maurer, son
dern auch ein vorzüglicher Ofen
setzer. Schornsleinha»«-. Dort, wo 
Markus Michajlowitsch einen Ofen 
setzt, da klagt die Hausfrau nie. 
Als im Dorf Nowo-Kirpitschnoje 
eine Schule gebaut wurde und der 
Bau schneller beendet werden soll
te, wurde Genosse Stalinsky dort
hin geschickt. Für Qualitätsarbeit 
beim- Bau der Schule wurden vie
le Bauarbeiter mit Ehrenurkunden 
bedacht.

Das vorige Jahr — das Jubilä
umsjahr — wird besonders lange

in seinem Gedächtnis bleiben. Er 
wurde mit der Lenin-Jubiläumime- 
daille ausgezeichnet.

Genoss: Stalinsky hat vielen 
Neulingen Bauberufe beigebracht. 
Er kann ruhig in den verdienten 
Ruhestand träten: er hat ausge
zeichnete Nachfolger.

J. SANGER

Krasnoturjinsk

Mein Schulpraktikum
Mein Schulpraktikum machte 

ich in der ßw der Saraner Schu
le Nr. 17. Zuerst hospitierte ich 
eine Stunde der Deutschlehre
rin Ludmilla Jakowlewna Kerns 
und machte mich mit den Schülern 
bekannt.

Ich hatte mich zum Unterricht 
gründlich vorbereitet. Die erste 
Stunde begann mit einer Einlei
tungsunterhaltung zum Text. Wir 
sprachen darüber, daü cs in unse
rer Stadt Kohlengruben gibt und 
wie Kohle und Erz gewonnen wer
den. Die Kinder heantwortelen 
meine Fragen. Ich zeigte Bilder, 
schrieb neue Wörter an die Ta
fel, gab Erklärungen zu einzelnen 
Wörtern. Die Schüler schrieben

GOLDENE 
HÄNDE

Sic »fand im Fenster und blicKle 
verträumt auf die Straße. Der Ar
beitstag ist zu Ende. Viktoria Kuoilz । 
muß sich aber erst ein wenig ent- I 
scannen, ehe sie die Ambulanz ver
läßt.

Es war heute ein ^.unruhiger Tag. 
Das Kabinett, in dem sie den E'ek- 
trokardiographen bedient, wurde 
stark besucht. Das Ahferligen der 
Kardiogramme ist eine anstrengen
de Arbeit, die im Laufe des Tages 
all ihre Aufmerksamkeit in Anspruch 
nimmt.

,Als Injekfionsschwesfer hatte ich 
es bestimmt leichter', denkt Viktoria. 
.Aber nein, auch dort ist die Arbeit 
hvjhevoll — täglich Hunderte Injek
tionen.*

Viele Jahre war Viktoria als Injek- 
fionsschwester tätig. Vielen Kranken 
linderte sie die Schmerzen, viele 
genasen nach beendeter Kur, Aber 
wo Viktoria auch tätig ist, all ihr 
Können, ihr Wissen und ihre ganze 
Menschenliebe widmet sie den ihr 
anvertrauten Kranken. Deshalb wird 
sie auch von ihnen und von ihren 
Kolleginnen geehrt und geachtet.

M. TRIPPEL I
Eklbastus

sie in ihre Vokabelhefte ein. Dann 
las ich den Text vor, wobei manche 
Sätze erklärt wurden.

In der nächsten Stunde lasen 
die Kinder Hon Text und mußten 
den Inhalt wiedergeben. Dann wur
den die Schüler in zwei .Mann- I 
schäften geteilt, und cs begann ein 
Wettbcantwortcn von Scherzfra
gen. Das gefiel den Kindern sehr. 
Da konnte ich mich überzeugen, 
wie viel von der schöpferischen I 
Arbeit des Lehrers abhiingt.

Elvira SCHÄFER. I 
Studentin der Saraner Pädagogi- ’ 
sehen Fachschule

Gebiet Karaganda.

Der Bestarbeiter Woldemar Helm- 
büchner ist Elektroschlosser im 
Aluminiuniwerk zu Pawlodar. Wol- 
demar Ist auch ein leidenschaft
licher Sportler: Im Fußball- und 
Hockeyspiel besitzt er die zweite 
Sportklasse. In diesen Sportarten 
ist er auch Schiedsrichter erster 
Kategorie.

UNSER BILD: Woldemar Helm- 
büchner

Foto: V. Krüger

Reiselust
Man wird heutzutage durch die 

Reisebusse so verwöhnt, daß man 
öflers zur Reisetasche greift und 
eine Spazierfahrt macht. Die 
Strecke Merke — Frunse macht ein 
Expreß-Reisebus in anderthalb 
Stunden, und das sind rund 120 
Kilometer. Der Bus fährt auf dem 
asphaltierten, von hohen Bäumen 
umsäumten Weg. zu beiden Seiten 
breiten sich grüne Rübenfclder aus. 
Man freut sich der schönen Natur 
und... schon taucht die schöne, ganz 
in Grün gebettete Stadt Frunse 
auf.

Durch die schnelle Fahrt hat man 
eine Unmenge freie Zeit in Aussicht 
und kann die Sehenswürdigkeiten 
der Hauptstadt Kirgisiens betrach
ten. Bei niemer letzten Fahrt be
suchte ich den großen schönen Kul
tur- und Erholungspark, das Ar
chäologische Museum und den Bo
tanischen Garten. Wer die Stadt 
besucht, darf an ihnen nicht Vor
beigehen.

Am Nachmittag trat ich auf dem 
Rückweg in die Buchhandlung des 
Rayohzentrums Kalininskoje. Hier 
legte mir die Verkäuferin viele 
deutschsprachige Bücher zur Aus
wahl vor. Ich machte einen reichen 
Einkauf. Solche Reisen sind heuer 
gemütlich und reich an Eindrücken.

G. SCHMIDT
Gebiet Dshambul

HERZLICHEN DANK
Vor rund 2C Jahren erlag meine Freu Margarete an einer schweren 

Herzkrankheit. Es wurde immer schlimmer, und wir waren genötigt, auf 
ärztlichen Ratschlag aus der Altairegion nach dem warmen Gebiet Alma- 
Ata überzusiedeln.

Mehrere Jahre ging es so leidlich mit der Gesundheit der Frau, aber 
1970 bekam sie wieder einen schweren Herzasthma-Anfall. Wir wandten uns 
an den Therapeuten Erich Unger in Usun-Agelsch, wo wir jetzt wohnhaft 
sind. Er untersuchte die Frau sehr aufmerksam und versprach zu helfen. 
Täglich erschien in unserer Wohnung die Krankenschwester Elisabeth Lö
wen und gab meiner Frau die angeordneton Spritzen. Der Arzt besuchte 
uns oft und verschrieb noch andere Arzneien.

Meine Frau ist heute gesund und wchlauf. Das verdankt meine Familie 
dem Arzt Erich Unger und der Krankenschwester Elisabeth Löwen, denen 
sie durch die „Freundschaft" ihren innigen Dank ausspricht.

E. KOHN
Gebiet Alma-Ata

Briefpartner 
gesucht

Als Leser der „Freundschaft" Inter
essiert es mich, mit einem Menschen i 
aus Kasachstan in Briefwechsel zu 
treten. Meine Interessen sind Kunst, I 
Ökonomie, Touristik und Fotogr i- I 
fle. Ich bin verheiratet, 45 Jahre 
alt und schreibe etwas russisch.

Alex SCHILDHAUER
801 Magdeburg 
Denhardtstraße 16

DDR

17 Jahre 
in einer Schule

17 Jahre von ihrem 26jährigen 
SchafTenswcg widmete Irene Jakow
lewna Lein der Arbeit in der Schu
le von Kossobc Heule kann man 
ihre Zöglinge auf versehledeni'U I 
Abschnitten der Sowchosproduk- : 
tion Irelfcn. Seit fünf Jahren arbei
tet Irene Lein als Blbllnlheka.-in . 
in derselben Schule. Aber wegen 
Mangel an Lehrerkräften unterrich
tete sie all diese Jahre Deutsch in 
den 8. — 10. Klassen. Irene Jakow 
lewna findet auch noch Zelt, um 
der angehenden Deutschlehrerin Ir
ma Wagner Hilfe zu leisten.

Dabei nimmt sie aktiv am gesell 
schaflliehen Leben der Schule und 
Ihres Heimatdorfes teil: Das 2. Jahr 
ist sie VorcHcende des Gewerk 
schaftskomltces der Schule und 
kommt alten Ihren Pflichten im
mer gut nach. Für Ihre tadellose 
Arbeit wurde Irene Lein mehrmals 
mit Ehrenurkunden bedacht. Zi|m 
50. Geburtstag überreichte <las 
Lehret kollektiv der Jubilarin ein 
Wcrlgeschcnk.

I. GURIMENKO

Gebiet Kustcnai

SAUBER, 
GRÜN UND SCHÖN

In allen Städten und Siedlungen des Gebiets Paw
lodar ist die Arbeit für Ordnung und Begrünung aller 
Wohnorte im Gang. Vom 15. April bis zum 15. Juni 
will man Parks. Grünanlagen und Blumenbeete anlc- 
gen. Sträucher und Bäume pflanzen, die Straßen und 
Höfe, das Gelände der Fabriken und Werke in Stadt 
und Land säubern — eine große Arbeit zur Wohlein-

। richtungder Städte und Siedlungen verrichten. 
RAQrstirlAr,« AitfniATLmkril wird dem ZustflOdDer Schlosser-Einrichter Erich Maurer sichert durch j Besondere Aufmerksamkeit wird dem Zustand der 

seine mustergültige Arbeit ein reibungsloses Funkilo- I Wasserleitungen, Brunne.! und anderen Wasserquellen 
nieren der Aggregate in der Molkerei von Gasalkent, I geschenkt.
Gebiet Taschkent. I A. BOXHORN

Foto: I, Portnow I Pawlodar

SIE WILL NICHT RUHEN
Tagtäglich, oft In aller Frühe, 

wenn sich die meisten Einwohner 
vo.i>Tcniiriau noch im Reiche der 
Träume Befinden, oder auch spät 
cuu Abend, Äclircilgt eine. weh 
kräftige und'''rüstige Frau ihrer 
Arbeitsstelle zu. Das ist Maria 
Trau, die selwri das 17. Jahf als 
Aufräurnerin in der Schule Nr. 7 
arbeitet. Wo Tjotja Marusja (so 
wird sic in der Schule genannt) 
Hand ans \Vcrk legt, herrscht Ord
nung und Sauberkeit.

Zum Lchrerkoliektiv und zu dei

Studentinnen
auf den Umtriebsweiden

Mehr als 50 Studentinnen aus 
dem Taldy-Kurgancr Zoo-Veteri- 
njirtech.iikum machten ihr Prakti
kum auf den L'mtriebsweiden des 
Sowchos „Karatschok", Rayon 
Gwardejskl.

In allen 19 Schafherden, wo die 
jungen Lämmerwärterinnen tätig 
waren, erhielten die Hirten dank 
ihrer ständigen Fürsorge von ih
ren Schafen gesunden Zuwachs.

Besonders viele warme Dankes- 
Worte wurden den Komsomolzin

Schülern verhält sich Maria Treu 
zuvorkommend und liebevoll. Des
halb wird sic auch von allen ge- 
liebl und geachtet.

Und zu Hause? Dort Ist sie die 
liebe Großmama, die Ihre Kräfte 
nicht schon! und mH Rpl und Tat 
mitliilft, ihre 5 Enkel gut zu erzie
hen, vo.l denei drei außer der all
gemeinbildenden Schule noch die 
Musikschule besuchen, wo sls gute 
Fortschritte machen.

Mafia könnte sich schon längst 
in den Ruhestand begebe,), sic Ist 

nen des I. Studienjahres Olga 
Hermann, Tamara Bujnowskaja. 
Ludmilla Pllugfclder, Galina Ka- 
pykowa, Olga Patzer und anderen 
ausgesprochen. Sie betreuten eine 
jede 50 bis 70 Mutterschafe mit 
Lämmern und hatten keinen ein
zigen Vcrluslausfall aufzuweisen. 
Die Schafhirten K. Kambarbajew 
und D. Imatajew erzielten einen 
hohen Zuwachs: Sie erhielten von 
je 100 Mutterschafen 125—150 
Lämmer.

Neues Hotel am Ufer des Irtysch
Das neue, fünfgeschossige Hotel in Semlpa- 

liitinsk ötTnet gastfreundlich seine Türen für 
Reisende und Gäste der Stadl.

Beim Bau dieses Hotels wurden erstmalig 
In Semipalntinsk spezielle Fenstei blocke aus 
Glas verwendet. In den Verputz der Fassa
de dos Hotels sind Granitbröckchcn cinge- 
mischt, die «lern Bau ein schönes Aussehen 
verleihen. Die Stuckarbeiten am Äußeren des 
Hotels vollführte die Verpulzorbrlgade von 
1. Pawlow. Die Brigaden G. Nisowskich und 
F. Achmatowa aus dem Trust „Semipalatinsk- 
shilslroi" verputzten die Zimmer. Die Frauen

l-»l>cn gut gearbeitet, bei Sollüberbietung 
Qualitätsarbeit geleistet. Die Zimmer sind be
quem eingerichtet Im Foyer des Hotels kann 
man gemütlich Zeitungen lesen, am Bild
schirm sitzen.

Im ersten Stock befinden sich die Fa'ir- 
kartenausgabc des Bahnhofs und der Flug- 
Tartenschalter des Flughafens. KalTeestuben, 
ein großer Wartesaal und mehrere Dienst
leistungsräume.

Semipalatlnsk
E. REITENBACH

mit allem versorgt, hat ein besehe! 
de.ies Wohnzimmer im Eigenheim 
ihres Sohnes und erhält eine genü
gende Rente, aber sie will nicht 
ruhen, sic kann sich ein Leben oh
ne Arbeit nicht vorstellen. Nur eine 
allgemein nützliche Arbeit inmitten 
eines großen Kollektivs kann sic 
befriedigen.

Frieda GIESBRECHT

Temirtau

Die Sowchosleitung sprach den 
jungen LämmerwSrteri.inen ihren 
Dank aus und bedachte sie mit 
Wertgeschenken.

J. WELSCH

Gebiet Taldy-Kurgan

Die Sonne scheint Immer wär
mer. Überall wird Ordnung ge
macht. Bäume und Sträucher inge- 
pllanzt. Auf dem Neuland wach
sen Bäume und Sträucher nur bei 
sorgfältiger Pflege. Schaut aber, 
wie schön unser Eigenheim von 
großen Bäumen umgeben ist. Wir 
haben ganz kleine Bäumchen ge
pflanzt, sie begossen.

Pflanzt und pflegt Sträucher 
und Bäume!

Katharina KOSODAJEWA

Gebiet Zellnograd

Lene Swlnkow-sky " 
aus der 1. Ableitung 
des Dshambul-Riihen- 
nichtsowchos, Gebiet 
Dshambul. erzielt all- t 
jährlich hohe Milcher- jfc 
träge. Man kennt sie fc 
weit außerhalb der R 
Grenzen des Rayons. E 
1970 hat sie von ff. 
jeder Kuh Ihrer Gnip- < 
pe (24 Kühe) 1900 Hk 
Kilo Milch gemolken. 
Zu Ehren des XXIV. EM 
Parteitags der KPdSU J3M 
übernahm sie erhöhte «El 
Verpflichtungen und ES 
erfüllt sie auch erfolg- 
reich.

Für gewissenhafte H 
und vortreffliche Ar- SV 
beit wurde Lene Swin- Hr 
kowsky mit dem Le- H 
ninorden, der Lenln- 
Jublläumsmedallle und 
Ehrenurkunden ge
würdigt.

Junge
Fachleute

Mehr als 60 Jungen und Mäd
chen haben die Abteilung „Elektri
sche Ausrüstung für Industriebe
triebe" des Balchhscher Technikums 
für Metallurgie absolviert. Ihnen 
wurden feierlich die Diplome 
eingehändigt. Zu den besten 
Absolventen gehören unter an
deren W. Schlecht. T. Zwetkowa, 
N. Schowkunowa, L. Kukla, K. Ka- 
satschcnko.

J. GOTZ
Gebiet Karaganda

Wir 
gratulieren

Unlängst feierten Anna und 
Franz Quizring. Gebiet Tomsk, ihre 
goldene Hochzeit.

Wir wünschen dem goldenen 
Ehepaar beste Gesundheit und viele 
irohe Jahre einiger) Zusammenle
bens.

Helene und Albert WIENS

Heute feiern Erna und Liebhold 
Eurich. wohnhaft in Karaganda, 
ihre silberne Hochzeit. 25 Jahre ge
hen sie Hand in Hand durchs Le
ben.

W ir wünschen ihnen noch viele 
Jahre in bester Eintracht zu leben, 
viel Glück und Erfolg in all ihren 
Vorhaben.

Melitta und Leo EURICH

Am 5. Mai begeht Nadja Nor- 
mann, wohnhaft in Pokornoje. 
Gebiet Karaganda, ihren 21. Ge
burtstag.

Wir wünschen unserer lieben 
Freundin und aktiven Laienkünstle- 
rin gute Gesundheit, viel Glück 
und Freude in ihren jungen Jahren!

Katharina, Vater! und Tamara 
NORMANN, Nein und Alexan
der SCHMIDT. Elisabeth und 
Alexander RUF

Am 7. Mai wird Alwine Schmidt, 
loimhaft im Gebiet Pawlodar, 75 
'ahrc all.

Von ganzem Herzen gratulleH 
nd wünscht ihr alles Beste im Le- 

' ii. Gesundheit und Wohlergehen 
ihr Neff.- Alfred DIETERLE. 
nebst Verwandten und Be
kannten
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Mit der Partei zu weiteren Großtaten

Die technische Ader der Jugend
1 "   -■ ' -  " '' ' ' ——

Ein großes Tätigkeitsfeld, prächti
ge Perspektiven eröffneten die Be
schlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU, das von der Partei vor
gemerkte grandiose Programm des 
neuen Planjahrfünfts vor der So
wjetjugend.

Auf dem am 27. Apri) in Moskau 
stattgefundenen Plenum des ZK 
des Komsomol wurde die Frage 
„Über die Ergebnisse des X.XjV. 
Parteitags der KPdSU und dfe Auf
gaben des Komsomol in der Er
füllung seiner Beschlüsse" erör
tert,

Im Bericht, mit dem der Erste 
Sekretär des ZK des Komsomol 
J. AL Tjashelnikow aultrat. wurde 
hervorgehoben, daß der XXIV. Par
teitag der KPdSU, seine Beschlüsse 
in den Herzen der Jungen und Mäd
chen den wärmsten Widerhall fan
den, die die unverwandte Aufmerk

Auf der Väter Wegen
Die Studenten der technischen 

Berufsfachschulen aus Dshambul 
unternahmen unlängst einen 
Marsch durch die Gedenkstätten 
des revolutionären Kampf- und 
Arbeitsruhms unserer Väter, ilrr 
dem XXIV. Parteitag der KPdSU 
und dem 50. Jahrestag der Repu
blik-Komsomolorganisation gewid
met war. Die Jugendlichen zogen 
durch die Rayons Merke, Kurdai 
und Lugowoje. Der Marsch hatte 
das Ziel, die lernende Jugend be
ruflich zu orientieren, zu ihrer Er
ziehung an den ruhmreichen Ar
beitstraditionen im Geiste des Mi- 
litärpalriotismu’ beirulragen.

Im Rayon Lugowoje besuchten 
die Marsehteilnehmer das Gestüt, 
machten sich mit dem Produkti
onsverlauf, den Schrittmachern

Nina Kohl arbeitet als Pioiilcrlciterin in der Mittelschule Nr. I von 
Usch-Tobc, Gebiet Taldy-Kurgan, und leitet gleichzeitig die Lcktorengrup- 
pe der Gesellschaft „Snanije". Ihre Vorlesungen widmet sic der Erzie
hung der Jugend.

Foto: D. Neuwirt

Für strengere 
Maßnahmen

Der Artikel von K. Eck „Heiraten 
Ist nicht Kappen tauschen". 
(„Freundschaft" Nr. 41), ließ mich 
zur Feder greifen. J:'""
ganz und gar nicht, daß 
man der Schule und dem 
Lehrer soviel Schuld In die Schube 
schieben will. Ich bin der Meinung.

Mir gefällt 
nicht. ' " 

und

he geben und unsere Kinder erfolg
reich in Wissenschaften und Kün
sten unterrichten. Jeder Lehrer hat 
doch auch seine eigene Familie und 
Sorgen. In der Schute sind unsere 
Kinder 4—6 Stunden, die andere ... . ................... „
Zelt alter zu Hause, teil denke, daß genüber zu leicht sind. Man muß 
die größte Verantwortung 
Erziehung der Kinder 
Eltern Hegt.

ge berühren. warum viele junge 
Ehen zerfallen. Erstens haben un- 

samkeit der Parlei zur Jugend, zu 
ihren Sorgen. Interessen und Be
strebungen tief bewegt.

Im Namen des Komsomol äußerte 
J. M. Tjashelnikow einen herzlichen 
Dank der Partei für die hohe Ein
schätzung der Tätigkeit des Kom
somol, für die alltägliche väterliche 
Sorge um die junge Generation. 
Das ZK As Komsomol béseidoß,’ 
iom 3 bis 10 Mai eine Unionskoin- 
somplversammliing durchzuführen, 
die die Ergebnisse des Parteitags 
end die /Aufgaben der Komsomol
organisationen erörtern wird.

Dieser Tage entfaltet sich ein 
massenhafter Komsoinolzenwetlbe- 
werb „Stoßarbeit, Meisterschaft und 
Suche der Jugendlichen für den 
Fünfjahrftlan". Im Bericht wurden 
viele Beispiele über den Jugend- 
entbusiasmus angeführt. Einen be
deutenden Platz im Bericht und in 

und Veteranen der Wirschaft be
kannt.

Die Teilnehmer des Marsches 
waren im Abai-Kolchos und im 
Kolchos „Wostok“ desselben Ray
ons. Sie trafen sich mit den Lei
tern dieser Wirschaften, mit Kom
somolzen und Schrittmachern der 
Landwirtschaft, mit Schülern. Sie 
legten Kränze am Obelisken der im 
Großen Vaterländischen Krieg gc- 
I..Urnen Landsleute nieder.

Im Zentrum des Dorfes Kusmi- 
nowka, Rayon Merke, sicht ein be
scheidenes Denkmal mit einem 
hochroten Sternchen. Hier ruht 
der Kommunist, der erste Vorsit
zende des Dorfsowjets A. Stscha- 
bclnikow, der durch Kulakcnhän- 
rle zu Tode kam. Hier am Denkmal 
fand ein Treffen mit dem Helden 
der sozialistischen Arbeit Nikolai 

sere Jugendlichen gute Lebensver
hältnisse. Dann treten sic in den 
Ehestand. Viele junge Eheleute be
kommen von Eltern und Verwand

niilienlebcn nötig Ist. Manche Ehe
leute aber müssen, wie man sagt, 
vom Eßlöffel anfangen. Da entsteht 
eine Schwierigkeit nach der ande
ren. Wenn unsere Kinder gelernt 
haben. Schwierigkeiten zu überwin
den (unsere Erziehung!), so wird 
das junge Ehepaar mit der Zeit
selbst zum Wohlstand gelungen und 
im Fainilicnslfirkc gewinnen. Im

Flinte, ins Korn, streitet 
sich endlich schojden.

de. wenn die Maßregeln ihnen gc 

ln Wirklichkeit strenge, vom Gesetz 
rorgMohenc MnUnalnnen gegenüber 
solchen verantwortungslosen Pcrs.j 
nen treffen.

Gebiet Turgal 

den Debatten wurde den Fragen 
der marxistisch-leninistischen Stäh
lung der Jugendlichen, der Formie
rung einer Kommunistischen Über
zeugtheit beigentessen.

Das Plenum verabschiedete einen 
erweiterten Beschluß; in dem die 
Beschlüsse des XJilV'. Parteitags 
voll und ganz gebilligt . und zur 
strikten Ausführung angenommen 
wurden. Das Plenum stiftete „Chro
niken des Kontsomolruhmes in den 
Jahren 1971 — 1975", Wanderfah
nen und Wimpel zur Auszeichnung 
der Jugendorganisationen, die die 
besten Resultate Int Kampf für die 
Erfüllung der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU erzielen 
werden.

Die Teilnehmer des Plenums ver
faßten ein Grußschreiben an das 
ZK der KPdSU.

(TASS)

Kossenko statt, der den ersten 
Dorfsowjclvorsitzcnden persönlich 
gekannt hatte. Die Marschteilneh
mer organisierten für die Dorfein- 
wohncr eine Liter.iturmontage 
„Ewiger Ruhm den Helden", die 
eigentlich ein Trcucschwur der 
jungen Generation für die Sache 
der Väter war.

Die Bekanntschaft mit der Ju
gend aus Merke wurde durch An
teilnahme an einer sportlichen Mili- 
lärstafcttc gefestigt. Die Marschteil- 
nehmer hatten viele interessante 
Treffen in den Rayons Kurdai und 
Tschu. Der Marsch lief in einen 
Fackclzug zum Brudergrab , der 
Tschekistcn in der Stadt Tschu 
aus, wo sie Treue den revolutionä
ren, Kampf- und Arbeitstraditio
nen des Sowjetvolkes schwuren.

Nina SITALOWA

Dshambul

Die ganze 
Familie ist 
berufstätig

Jakob Luft knm im Dezember 
• 1970 aus der Sowjetarmee. Viele 
’ seiner Kameraden suchten ihr 
I (»kick in den Städten, Jakob dage- 
I £en ging in seinen heimatlichen 
I Sowchos, wo se»ne Ellern und Ge

schwistern tätig sind.
Sein Vater Iwan Iwanowitsch ar- 

j beitet schon dreißig Jahre auf dein 
Traktor, ist ein wahrer 'Meister 

| seiner Sache. Jakobs Bruder — 
I Johann — absolvierte, die techni

sche Berufsschule und wurde ében- 
| full:, Traktorist. Die Schwester Ma
ria arlieitct ah Melkerin, ist Spit
zenreiterin im Wettbewerb, Mitglied 

' der KPdSU, Aktivistin der gesell- 
j schafllichcn Arbeit. Im Sowchos ar- 
, heilet aueh die Mutter der Arbciter- 
I familie — Erna Davidowna.
j Bald beginnt im Sowchos „Put 
। lljilschn" eine heiße Zeit — die 

Frühjahrsaussaat. Jakob und seine
I Kameraden sind laienbereit. Die 
I Komsomolzen haben große Plänr. 
। Laut den Direktiven des XXIV. Par- 
. ieilags der KPdSU wollen sie hohe 

Ernteerträge erzielen. Ihre Haupt
sorge ist jetzt die erfolgreiche und

' rechtzeitige Aussaat.
Jilkob Luft und seine Kameraden 

haben heule viel zu tun: sie prii- 
’ fen di.* Bereitschaft der Technik, 
' die Qualität des Saatguts zur 

Frühjahrsbestellung der Felder.
W. LISUN

Gebiet Nordkasachstan

Schlüssel zum Herzen
Viele Lehrer, die In einer Be

rufsschule angcstellt werden, be
wegt die Frage: Womit beginnen, 
um den Enthusiasmus der Lehrlin
ge zu cnlflaniinen? Wie sind passi
ve Naturen in aktive zu verwan-

gen Menschen 
piwlnnen?
darüber nach.

folg niltsclikiggebond nnil 

zur .Eliificht. daß manchmal', die 

ihrem Willen blind zu folgen 
xiltderöl dafür. Ihre Interessen zu 
formen und ihre Ilnmllungrn zu 
lenken.

Deshalb wäre jedem Lehrer zu

Zöglinge fr«I ruslellcn, an 
individuell heranzugehen

FÜR EIN WEITGEHENDES HERANZIEHEN DER JUGEND 
ZUM WISSENSCHAFTLICH-TECHNISCHEN FORTSCHRITT

Df- Zrllnograder Gebtelsvontnid 
der Wissenachnflltch-Ieehnischen Ge- 
sdlsrhafl s-rratilrkt «eine Arbeit zur 
Entwicklung des wi.ssenschafllich- 
trchnlachen Schaffens junger Inge
nieure, Techniker, Spezialisten der 
Landwirtschaft. wi.ssenschnfllichcr 
Mitarbeiter, Studenten und Neuerer 
der Produktion. Die enge Zusam
menarbeit der wissenschaftlich- 
technischen Gesellschsft mit dem 
Hat der wissenschaftlichen Studen 
lengeaellachaft der Zelinogradcr 
Landwirtschaftlichen Hochschule 
und mit den Hüten junger Gelehr
ter der Forschungsanstallen hilft 
die Qualität der wissenschaftlichen 
Forschungen junger Gelehrter, die 
Aktualilät der Dissertationen irn 
Aspiranten. Bewerbern und die 
Qualität der Diplomarbeiten von 
Studenten ru erhöhen.

Verfechter 
des Neuen

Im vorigen Jahr fand eine zwei
te zonale Konferenz junger Gelehr
ter statt, auf der etwa 200 Vorträ
ge ru landwirtschaftlichen Themen 
über die aktuellsten Fragen der 
Wirtschaftsführung gehalten wur
den.

In den Sowchosen und Knieho
sen des Gebiets sind 87 Traktoren- 
und Feldbaubrigaden der Komso
molzen und Jugendlichen entstan
den. die Verfechter alles Neuen 
sind und aktiven Anteil am Wett
bewerb für hohe Âckcrbaukullur 
nehmen. 34 davon wurde bereits 
der hohe Titel ..Brigade der ho
hen Ackerbaukultur" verliehen.

Große Arbeit zur Gründung sol
cher Brigaden und zur Entfaltung 
des Wettbewerbs der Dorfjugend 
um eine hohe Ackerbaukultur lei
sten die Rayonkomsomolkomilccs 
von Balkaschino. Zclinograd und 
Makinsk sowie die Rayonverbände 
der Wissenschaftlich-technischen 
Gesellschaft für Landwirtschaft.

Im Rayon Balkaschino wurden 
beispielsweise im Ackerbau 13 
Traktoren- und Feldbaubrigaden 
der Jugend und Komsomolzen ge
gründet. die 1070 Getreide von über 
40 000 Hektar ernteten und in die 
Speicher der Heimat über 2 Mil
lionen Pud Getreide schütteten, 
liier wird das umbruchlose System 

| des Nculandackcrbaus praktisch er
probt.

Gute Arbeitserfolgc weist das 
Komsomolzen- und Jugendkollcktiv 
der Traktoren- und Feldbaubriga
de aus der Rasse-Rinderzuchtwirt
schaft „Balkasehinski'* auf, das von 
Michail Bajew und vom Komso
molgruppenleiter Alexander Kusch- 
kejew geleitet wird. Diese Brigade 
besteht aus 28 Personen. Die mei
sten Mechanisatoren haben 1. und 
II. Ixtistungsklasse. In den fünf 
vergangenen Jahren erhielt das 
Kollektiv 1 524 269 Pud hochwerti
ges Nculandgetreide, und der 
durchschnittliche Ernteertrag be
trug 22 Zentner. Ihren Fönfjahr- 
plan in der Getreidelleferung er
füllte die Brigade in 3 Jahren und 
lieferte bereits 1969—1070 Getreide 
auf das Konto des neunten Plan
jahrfünfts.

Viele junge Mechanisatoren des 
Gebiets erarbeiteten ein exaktes 
System der Kontrolle über die An
wendung fortgeschrittener Fcldbau- 
methoden, über die Befolgung der

Komsomolzen, Jungen und s 
< Mädchen! Meistert beharrlich 

die marxistisch-leninistische ; 
Theorie, erklimmt die Höhen der 
Wissenschaft, Technik und Kul
tur! Seid

; Reihen der Kämpfer für die er
folgreiche Erfüllung der Be-

\ Schlüsse des XXIV. Parteitags 
s der KPdSU!

Man schreibt uns

aus der DDR

(Aus den Losungen des ZK der KPdSU zum 1. Mal 1671)

mit in den ersten

Gabriele ECKART. Schülerin der 11. Klasse, Ist 16 Jahre alt und 
schreibt etwa seit 4 Jahren Gedichte. Sie Ist Mitglied eines Zirkels, schrei
bender Arbeiter und war Teilnehmerin des 1. Zentralen Poetenseminars, 
das der Jugendverband — die FDJ — In Schwerin veranstaltete.

Heute bringen wir zwei Ihrer Gedichte.

SELBSTBETRACHTUNG
Die einen sage.i: ich soll er.ister sein,
die anderen: fröhlicher.
die einen: schwelgwiier, 
die anderen: gesprächiger. 
Den einen bin- ich zu ungestüm, 
den anderen zu zaghalt.
Sagt, wie ich sein soll, doch
ich bitte euch: Stellt
kei.icn Katalog meiner Eigenschaften aufl
Prüft mich stets, ob
ich weiß, im hochexplosiven Raum zu leben,
denn das ist wichtig yu wissen, 
aber dennoch und gerade deshalb will 
ich mich nicht an trockene Normen klammern, 
sondern:
ungestüm und zaghaft,
gesprächig und schweigsam, 
fröhlich und ernst sein, 
leise die zarte Blüte betrachten 
und mit beiden Händen aus dem Vollen schöpfen 
im gestaltenden Augenblick.

Das ergibt keine schlechten Resul
tate.

Nehmen wir unsere technische 
Berufsschule Nr. 3. Gegenwärtig 
lernen hier I 006 Mädchen. Da» 
sind künftige Näherinnen, Weberin
nen und Köchinnen. Mit jedem 
Mädchen arbeiten wir individuell 
Viele Abgänger unserer Berufsschu
le sind jetzt Schrittmacher in den 
Betrieben der Leichtindustrie, und 
wir sind nuf sic mit Hecht stolz.
Vor 2 Jahren absolvierte Hilde 
Schmidt unsere Berufsschule. Sic 
lernlc gut. Jetzt Ist das Mädchen

als Näherin tätig und ist Fernstu
dentin des Technikums für Leicht 
Industrie. Alles gestaltete sich in 
ihrem Leben normal. Die Berufs-

Holle.
Leider trifft man bet uns aueh 

noch formelles Herangehen zur 

agrotechnischen Regeln Dazu tru
gen In bedeutendem Maß Wettbe
werbe in der Bcrufsmcislcrschaft 
Junger Mechanisatoren bei.

Der junge Mechanisator Vikjor 
Shdanow aus dem Sowchos „Kara- 
buinkski“ im Rayon Alexejewka 
behauptete den ersten Platz im 
Republik- und den 2. Platz im In- 
lcrrcpublikwettbcwcrb in umbruch
loser Bodenbearbeitung, und der 
Mechanisator Boris Durowilsch aus 
der Vcrsuchswirlschaft des Unions- 
forschungsinstituls für Getreide
wirtschaft wurde Meister der 
UdSSR.

Neuerergeist 
in Schülerbrigaden

In den letzten Jahren entfaltet 
sieh im Gebiet Immer weitgehender 
das technische Schaffen unter den 
Schülern. Es wurden 67 Produkt!- 
onsbrigaden der Schüler und 61 Ar
beitsgruppen von Fcldbauern, Ge
treidezüchtern, Viehzüchtern und 
Mechanisatoren gegründet. Die be
sten Produklionskollektive der 
Schüler sind die Brigade der Mit
telschulen von Pcrwomaiskoje, 
Rayon Aslrachnnka, von Kamcnka, 
Rayon Balkaschino, und von Dshan- 
giskuduk, Rayon Zclinograd.

In diesen Brigaden verankern 
die Schiller die Kenntnisse, die sie 
in der Schule gewonnen haben, da 
wird ihnen Liebe zu ländlichen Be
rufen anerzogen. hier erwerben 
sie praktische Arbeitsfertigkeiten 
eines Getreidebauers, eines Vieh
züchters, eines Mechanisatörs und 
anderer. .

Die Feldbaubrigade der Schüler 
aus der Mittelschule von Kamcnka 
bestehl aus 26 Personen. Die Bri
gade erfüllte 197Ö erfolgreich die 
übernommenen -sozialistischen Ver
pflichtungen. Sie züchtete, erntete 
und silierte 8 800 Zentner Mais
grünmasse auf einer Fläche von 88 
Hektar. Im Jahre 1970 bestellte 
man hier 26 Hektar mit einjährigen 
Gräsern und erntete.40 Zentner je 
Hektar. Im Herbst bereiteten die 
Jungen mit dem Traktor DT 54 
131 Hektar für die Ernte von 1971 
vor, d. h. die ganze ihnen zugeteil- 
le Fläche.

Das Vorbild 
der jungen 
Viehzüchter

Gegenwärtig funktionieren im 
Gebiet. 31 Korpsomolr.cn- und Ju
gendfarmen für Viehzucht. Sie alle 
wetteifern aktiv für eine hohe Tier- 
zuthtkullur. kämpfen für fln« ho
he • Produktivität der Tiere; für 
Senkung der Produktionskosten, 
vervollkommnen ihre Meister
schaft.

Die von K. Strickner geleitete 
Komsomolzen- und Jugendfarm 
des Sowchos „Nowodolinski". Ray
on Jermentau, wartete dem XXIV. 
Parteitag der KPdSU mit großen 
Arbcitserfolgen auf. Das Farmkol
lektiv papporlicrtc noch im Au
gust 1970 über die Erfüllung des 
Plans der Milchlicferung an den 
Staat, Für hohe Leistungen wurde 
der Brigade die Rote Gedenkfahne 
des ZK des Komsomol zuerkannt.

Erzichungsarbcit. Einige Lehrer 
urteilen über das Niveau dieser Ar
beit nach der Zahl der stattgefun- 
denen Vorträge, Dispute, Abendver
anstaltungen, Politinformationen. 
Es scheint, als wären nun alle 
Maßnahmen getroffen, das er
wünschte Resultat fehlt jedoch. Man 
darf auch den Sport, die Fragen 
der Körperkultur, der Ethik und 
Moral nicht von der Tagesordnung 
streichen. Dieser Fragenkreis ist 
groß.

Wir in unserer Berufsschule stel
len uns nicht nur das Ziel, unseren 
Zöglingen gediegene Fachkennlnls- 
se zu vermitteln, sondern sic auch 
zu lehren, hohe Ideen durch kon
krete Taten zu bekräftigen.

Tamara PFEIFER, 
stellvertretende Direktorin der 
Berufsschule Nr. 3
Alma-Ata

ANTENNE,
hoch auf dem Turm, 
kühn umfaßt dein metallenes Auge 
den Erdball, 
leuchtet stolz in der Sonne, 
wenn du mir kündest 
vorn Lächeln vnd Bauen.

Doch heute 
trübt sich dein Auge, 
du sagst:
— das Kind brennt vom Napalm, 
die Vöqel sind tot.
— im Kerker die mutigen Basken, 
— der Gouverneur hält das Schwert 
über der tapferen Frau.

ANTENNE.
hoch auf dem Turm, 
nimm meine Stimme 
und trag sie hin 
bis nach Asien, Spanien, Kalifornien, 
meine Stimme, die sagt: 
Ich bin euer Bruder.

Ausgezeichnete Erfolge erzielte im 
Wettbewerb die Schwcinezucht- 
farm der Komsomolzen und Ju
gendlichen aus dem Kolchos ..No- 
waja shisn“, Rayon Albassar. Bei 
einer Verpflichtung, 2 600 Ferkel 
zu erzielen, erhielt die Farm 1970 
3 089 Ferkel und zog sie groß, wo
durch,sie den FOnfjnhrplan zum 7. 
November 1970 erfüllte. Hohe Tei
stungen weist die Komsomolgrup- 
pcnleiterin dieser Farm, dfe Schwei
nezüchterin Emilie Ernst auf. die 
28 Ferkel von je 17 ihr zugetcil- 
len Multersäuen erhielt. Ihren 
Fünfjahrplan erfüllte sie schon im 
Oktober 1970.

Junge Wissenscnaft- 
ler in der Vorhut

Die Jungen Spezialisten des In
stituts „Kasgiproselchoswod" neh
men aktiven Anteil an der Einfüh
rung der neuen Technik und der 
neuesten wissenschaftlichen Er
kenntnisse in den Wasserwirl- 
schnftsbau. So waren die Jungspe- 
zialistcn N. L. Choldobowa und 
W. M. Possochowa Autoren der 
Einführung einer automatischen 
turmlosen Wasscrversorgungsanla- 
gc im Zentralgchöft des Sowchos, 
die etwa 10 000 Rubel Jahrcsein- 
•sparungen ergibt. Sic verwirklich
ten in ihrem Entwurf einen Rallo- 
nalisierungsvorsehlag zum Einsatz 
von L'nlertauchpumpen in Rcin- 
wasscrbehältcm ohne den Bau von 
Gebäuden der Pumpenstation II. 
Förderstufe. Das ergibt 15 000 Ru
bel Jahreseffekt. Auch die Jung- 
spezialistcn W. S. Wangier. W. F. 
Konistschew und andere brachten 
wertvolle Rationalisierungsvor- 
schläge ein.

Die wissenschaftlich-technischen 
Kräfte der Zelinogradcr Land
wirtschaftlichen Hochschule leisten 
ebenfalls bedeutende Arbeit zur 
Heranziehung von Studenten und 
jungen Wissenschaftlern zum tech
nischen Schaffen. Zu diesem 
Zweck werden hier alljährlich wis
senschaftliche Konferenzen junger 
Gelehrter und Studenten sowie Aus
stellungen des technischen Schaf
fens der Jugend veranstaltet, wo 
Modelle. Diplomarbeiten. Versuchs
muster der Erfindungen von Mitar
beitern der Hochschule demon
striert wurden. Zwei Arbeiten 
nahm man für die Unionsausstcl- 
lung des technischen Schaffens der 
Jugend an. Sic werden in der 
Unionsleistungsschau der Volks
wirtschaft der UdSSR demonstriert.

Erfindungsgeist 
der Studenten

Von Jahr zu Jahr wächst die 
Zahl der Pntcnansprüche an das 
Komitee für Erfindungswesen beim 
Ministerrat der UdSSR. Allein 1970 
wurden an das Komitee aus der 
Zelinogradcr Landwirtschaftlichen 
Hochschule 20 und im 1. Quartal 
1971 — bereits 6 Patentansprüche 
gemacht.

Zu Ehren des XXIV. Parteitags 
der KPdSU wurde in der Hoch
schule ein Wettbewerb um die be
ste Arbeit in technischen, ökonomi
schen oder Naturwissenschaften 
veranstaltet. Die ersten Preise er

hielten nach den Ergebnissen des 
Wettbewerbs die Studenten W. Ixo- 
now (V. Studienjahr. Fakultät für 
Agrotechnlk) und .1. österlein (IV. 
Studienjahr. Fakultät für Agrolech- 
nik) für die Arbeit „Einfluß der 
Arten, Doaen und Methoden der 
Düngerzufuhr auf dir Sommerwei- 
zenernte", A. Koop (V. Studienjahr, 
Fokutlät für Flureinteilung) für 
die Arbeit „Architektonisch-räum
liche Organisation des Wohnhäu- 
serbaus nuf dem Dorfe" und eine 
Reihe anderer Arbeiten.

In der Hochschule funktioniert 
rin studentisches Konstruktionsbü
ro. Im vorigen Jahr erfüllte es Ar
beiten für 35 500 Rnbel.

Eine ähnliche Arbeit entfaltet 
sich gegenwärtig auch in der Zell- 
nograder Hochschule für Bauinge
nieure und in den anderen Lehr- 
und Forschungsanstalten.

Der Platz 
der Jugend 
im technischen 
Fortschritt

Es sei jedoch vermerkt, daß es 
in der Heranziehung der Jugend 
zur aktiven Teilnahme am wissen
schaftlich-technischen Schaffen 
auch ernste Mängel und Unterlas
sungen gibt.

Viele Räte der wissenschaftlich- 
technischen Gesellschaft besitzen 
immer noch keinen engen Kontakt 
mit den entsprechenden Komsomol
komitees, keine gut abgestimmten 
Pläne für Heranziehung der Ju
gend zum wissenschaftlich-techni
schen Fortschritt, erweisen zu we
nig Hilfe den Jugend- und Schüler- 
Produktionsbrigaden sowie den 
Farmen.

Noch ungenügend wird die Ju
gend zur Teilnahme an der öffent
lichen Unionsschau in der Erfül
lung der Pläne der Forschungsar
beiten und in der Einführung der 
Errungenschaften der Wissen
schaft, Technik und der fortschritt
lichen Erfahrungen in die Produk
tion herangezogen.

In den Beschlüssen des XXIV. 
Parteitags der KPdSU sind neue 
grandiose Aufgaben zur Schaffung 
der materiell-technischen Basis des 
Kommunismus aufgesteltt worden. 
Eine große Rolle bei der Lösung 
dieser Aufgaben kommt unserer 
Jugend zu. und es gilt, ihre spru
delnde Energie auf die Lösung der 
Aufgaben des technischen Fort
schritts zu lenken.

In seiner Rede auf dem XXIV. 
Parteitag der KPdSU sagte der Er
ste Sekretär des ZK des Komsomol 
J. Tjashelnikow: „Es geht heute 
darum, ein einheitliches System 
des wissenschaftlich-technischen 
Schaffens für alle Altersstufen und 
Berufskategoricn der Jugend zu 
entwickeln. Ea ist notwendig, in 
jedem Betrieb. Kolchos, Sowchos, 
in jeder wissenschaftlichen und 
Lehranstalt um reelle Verhältnisse 
für die schöpferische Suche der 
arbeitenden und lernenden Jugend 
zu sorgen. Gerade auf diese Weise 
werden wir erreichen, daß jeder 
junge Menseh zu einem aktiven 
Kämpfer an der Front des wis- 
sensehaftlich-technischen Fort
schritts wird."

W. ALTERGOTT.
stellvertretender Vorsitzender des 
Zellnograder Gebietsvorstands 
der Wissenschaftlich-technischen 
Gesellschaft
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Willi Bredel Für Hebung 
des Volks

Zu seinem 70. Geburtstag

DER DEUTSCHE proletarische 
Schriftsteller Willi Bredel 

wurde am 2. Mai 1901 in Hamburg 
als Sohn eines Tabakarbeiters ge
boren. Er arbeitete als Dreher auf 
verschiedenen Hamburger Werften. 
1917 trat er dem Spartakusbund 
und 1922 der KPD bei und wurde 
einer der aktivsten Berufsparteiar- 
bcitcr. 1923 war er Teilnehmer am 
Oktoberaufsland der Hamburger 
Arbeiter und wurde zu zwei Jah
ren- Gefängnis' verurteilt. Nach sei
ner Befreiung ging er zur See und 
kam somit in verschiedene Län
der der Welt. 1930 wurde er, ein 
Mitglied des „Bundes proletarisch- 
revolutionärer Schriftsteller", 
zu zwei Jahren Kerker verurteilt. 
Nach seiner Freilassung 1932 mach
te er seine erste Reise in die So
wjetunion und fiel bei seiner Rück
kehr nach Deutschland 1933 den 
Faschisten in die Hände. Nachdem 
er 13 Monate im Konzentrationsla
ger zugebracht hatte, gelang es ihm 
1934 in die Tschechoslowakei zu 
fliehen. Hernach übersiedelte er 
nach Moskau, wo er 1936—1930 zu
sammen mit Brecht und Feucht- 
wanger die antifaschistische Zeit
schrift „Das Wort" herausgab, die

die deutschen Schriftsteller und 
Emigranten vereinigte.

Seine ersten Erzählungen schrieb 
Willi Bredel im Gefängnis <10231 
Die Romano „Maschinenfabrik N 
A- K" und „Roscnhofstrnßc", die 
ihm allgemeine Anerkennung un
ter der Arbeiterklasse brachten, 
schrieb er ebenfalls im Gefängnis 
(1030 — 1032).

In diesen Werken schildert Wil
li Bredel den politischen Kampf 
der Arbeiterklasse in den letzten 
Jahren der Weimarer Republik. In 
der Tschechoslowakei schrieb er 
den heute in viele Sprachen über
tragenen und weltbekannten Ro
man „Die Prüfung', der die illega
le kommunistische Arbeit rum Tho
ma hat. In diesem Werk entlarvt er 
vor aller Welt die Unmcnschlich- 
keit des deutschen . Faschismus, 
zeigt den unbeugsamen Charakter 
der Kommunisten, schildert die 
Einheitsfront im Kampfe gegen 
Faschismus und Krieg.

Schon in der Sowjetunion le
bend, schrieb er 1937 den Romnn 
„Dein unbekannter Bruder", der 
dem Kampf der deutschen Kommu
nisten gegen die faschistische Dik
tatur gewidmet ist. Die Sowjellite- 
ratur hatte einen ersprießlichen 
Einfluß auf das Schaffen Willi 
Bredels, verhalf ihm zur Vertie
fung des Realismus in seinen Wer
ken.

Willi Bredel war Teilnehmer am 
Spanischen Freiheitskrieg und 
schrieb 1930 in Paris die meister
hafte Reportage „Begegnung am 
Ebro“, iu der er über die Schick
sale von Kämpfern des Thälmann- 
Bataillons berichtet.

1945 kehrte er nach Deutschland 
zurück, wo er regen Anteil nahm 
am Aufbau einer demokratischen 
Staatsordnung und einer humani
stisch-sozialistischen Kultur. Er 
war Mitglied des ZK der SED, 
Vizepräsident der Deutschen Aka
demie der Künste zu Berlin, Mit
herausgeber der Zeitschrift „NDL“.

10SO wurde er mit dem National
preis der DDR gekrönt.

Eines der ersten Werke der deut
schen sozialistischen Gegenwarts
literatur ist Bredels Reportage 
„Fünfzig Tage" (1950i. Es wird 
der Aufbau eines durch eine Un
wetterkatastrophe zerstörten Dor
fes geschildert. Hier kommt die 
Solidarität aller Werktätigen im 
ersten deutschen Arbeiter-und-Bau
ern-Staat und ihr neues Verhalten 
zur Arbeit prägnant zum Aus
druck.

Bredels Hauptwerk ist die Trilo
gie „Verwandte und Bekannte" 
(„Die Väter", ..Die Söhne". „Die 
Enkel"). Damit hat er den deut
schen Gesellschaftsroman geschaf
fen. In diesem Werk gestaltet er 
mit der Methode des sozialistischen 
Realismus auf Grund seiner rei
chen Erfahrungen, am Schicksal 
einer Hamburger Arbeiterfamilie 
den Kampfweg der deutschen Ar
beiterklasse vom Ende des 19. bis 
zur ersten Hälfte des 20. Jahrhun
derts, zeigt vom Standpunkt des 
Marxismus den sozialen und poli
tischen Aufstieg der Arbeiterklasse.

Einen wichtigen Beitrag zur so
zialistischen deutschen Gegenwarts
literatur leistete Willi Bredel mit 
seinen Erzählungen und Essays 
wie „Der Spitzel und andere Er
zählungen", „Der Kommissar am 
Rhein und andere historische Er
zählungen". „Der Sonderführer" 
und die Romantrilogie „Ein neues 
Kapitel" (1959—1964>. Auch mit sei
nen Filmbüchern „Ernst Thäl
mann — Sohn seiner Klasse", 
„Ernst Thälmann — Führer seiner 
Klasse", seiner Theaterkritik und 
seinen Rezensionen über ver
schiedene literarische Werke hat 
Willi Bredel zur Entwicklung der 
sozialistischen deutschen Kultur 
viel beigetragen und sich damit ein 
unvergängliches Verdienst erwor
ben.

Willi Bredel starb am 27. Okto
ber 1964 in Berlin.

wohlstandes
Der X. PartaHag der BKP hat die 

Direktiven zum sechsten Füntjahr- 
plan für die sozial-ökonomische Ent
wicklung der Volksrepublik Bulga
rien (1971 — 1975) einmütig gebil
ligt.

Der Parteitag, heißt es in den Di
rektiven, vertritt die Ansicht, daß im 
sechsten Fünfjahrplan die Industria
lisierung dos Landes In einem hohen 
Tempo fortzusetzen Ist. Die Indu
strieproduktion ist um 55 bis 60 Pro
zent zu erhöhen. Aut Kosten der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 
sollen nicht weniger als 70 bis 80 
Prozent des Zuwachses der Produk
tion erzielt werden. Es ist geplant, 
die Energiewirtschaft, die Eisenme- 
lallurgie und den Maschinenbau in 
einem raschen Tempo zu entwickeln.

Als die Hauptaufgabe auf dem 
Gebiet der Landwirtschaft betrachtet 
der Parteitag die Steigerung der 
Produktion landwirtschaftlicher Er
zeugnisse für die Befriedigung der 
Bedürfnisse der Bevölkerung, der 
Industrie und dos Exports, eine be
trächtliche Verbilligung der Pro
duktion und die Steigerung der 
Rentabilität der Produktion. Im 
sechsten Fünfjahrplan soll die land
wirtschaftliche Produktion gegen
über dem fünften Fünfjahrplan um 
17 bis 20 Prozent erhöht werden.

Im Investitionsbau soll die Erhö
hung der Effektivität der sozial-öko
nomischen Entwicklung des Londes 
durch die Konzentration von Kapi
talanlagen die Verkürzung der Fri
sten der Projektierung und des Baus 
und die Verbesserung der Qualität 
der Projektierungsenfscheidungen 
das Wichtigste sein. In den Jahren 
1971 bis 1975 sollen für diese 
Zwecke rund 20 — 21 Milliarden 
Lewa bereitgestellt werden, wobei 
in die Sphäre .der materiellen Pro
duktion 15 — 16 Milliarden Lewa 
und in die nichtproduzierende Sphä
re rund 4 — 5 Milliarden Lewa 
eingesetzt werden.

Die Direktiven sehen eine Verbes- 
serung des Bildungssystems im Lan
de vor.

(TASS)

Mal-Aufruf 
der KP 
Kanadas

I OTTAWA. (TASS). Das Zentra
le Exekutivkomitee der Kommuni
stischen Partei Kanadas forderte 
in einem Aulruf zum Ersten Mai 
alle national gesinnten und demo
kratischen Kräfte des Landes auf. 
sich mit der Arbeiterklasse im 
Kampf gegen den Imperialismus, 
für Demokratie u.id Sozialismus zu 
verbinden. Das Zentrale Exekutiv
komitee appellierte an die kanadi
schen Werktätigen, von der Regie
rung Maßnahmen zur Beseitigung 
der Arbeitslosigkeit, Distanzierung 
von der USA-Aggression in l.ido- 
china, Anerkennung der Provisori
schen Revolutionäre.! Regierung 
der Republik Südvietnam, Unter
stützung des Vorschlags auf Einbe
rufung einer gesamteuropäischen 
Konferenz zu Fragen der Sicherheit 
und Zusammenarbeit und Aner
kennung der Deutschen Demokrati
schen Republik zu fordern.

In derselben Ausgabe erscheint 
eine Reihe von Materialien, in de
nen am Beispiel der UdSSR die 
Vorzüge der sozialistischen Ge
sellschaftsordnung gegenüber der 
kapitalistischen erläutert und Tat
sachen angeführt werden, die von 
der ständigen Erhöhung des Wohl
standes des Sowjetvolkes spreche!.

ÄTHIOPIEN. Einwohner aus einem der Küstenrayons der Provinz 
Eritrea.

Foto; TASS

Für Unterstützung
der Völker

MOSKAU. (TASS). Den Abzug 
der USA-Truppen und ihrer Sa
telliten aus Südostasien haben die 
Teilnehmer eines Seminars des Ko
mitees der Jugendorganisationen 
der UdSSR und der föderierten Ju
gend der Welt gefordert. An dem 
Seminar, das vom 24. bis 29. April 
in Moskau stattfand, nahmen De- 

, legationen der Sowjetunion. Groß- 
* britanniens, Belgiens, Dänemarks, 

der USA. Japans, des Weltbundes 
der Demokratischen Jugend. Vertre
ter von Vietnam, Laos -und Kam
bodscha teil.

Auf dem Seminar wurde ein 
Kommunique angenommen, in dem 
die Teilnehmer ihre Entschlossen
heit bekunden, sich akth' am 
Kampf für die Einstellung des 
l.idochma-Krieges zu beteiligen.

Indochinas
Ferner wird die Notwendigkeit her
vorgehoben, die Völker von Viet-, 
nam. Laos und Kambodscha zuneh
mend politische, moralische und 
materielle Unterstützung zu erwei
sen.

Die Teilnehmer des Seminars 
wollen allseitige Zusammenarbeit 
mit allen Formationen der interna
tionalen Jugendbewegung ent
wickeln. die sich für die Einstellung 
der USA-Aggression einsetzen.

Die Vertreter des Komitees der 
Jugendorganisationen und der fö
derierten Jugend der Welt, die Jun
gen und Mädchen aus 35 Ländern 
vereinen, kamei überein (bei den 
gemeinsamen Aktionen gegen die 
USA-Aggression ’in" Indochma ein
ander zu unterstützen und umfas
send ’ zusamnyenzuarbeiten.

Film öber Akademiemitglied Lawrentjew
MOSKAU. (TASS). Akademie

mitglied Michail Lawrentjew, dem 
Leiter der sibirischen Abteilung der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR, gilt die Filmskizze „Prä
sident der sibirischen Wissenschaft". 
Dieser Film, der in Moskau über 
die Leinwand geht, berichtet über 
die letzten 10 Jahre Tätigkeit die
ses Gelehrten von Weltruf.

Wochenschaubilder lassen die 
Geschichte des Akademiestädtchens

I

1 FUND AUF DEM BODEN

DES ARALSEES
ALMA-ATA. (TASS). Auf dem 

Grund des Aralsees, auf einem 
Brocken von uraltem Sandstein, hat 
man einen gut erhaltenen Abdruck 
eines Seesterns entdeckt. Wissen
schaftler haben errechnet, daß die
ser Fund 40 bis 50 Millionen Jah-1 
re alt ist. Zu jener Zeit wuchsen an j 
den Gestaden dieses jetzt von Wti-* 1 * * * * * * * 9 
sten umschlossenen Sees Palmen 
Magnolien und andere tropische 
Pflanzen.

Er lebt in jedem Volk. Sammelband sowjetdeutscher
Poesie und Prosa, W. I. Lenin gewidmet 0,91 Rubel
Deutsch-Russisches Sitzlexikon in drei Bänden 7.20 Rubel
A. Seghers. Transit. Roman 0,31 Rubel
Unterwegs nach Deutschland. Erinnerungen eines
ehemaligen Diplomaten 0.89 Rubel
A. Dumas. Die drei Musketiere 1,38 Rubel
R. L. Stevenson. Catric-.ia. Die Abenteuer des David Balfour 0,68 Rubel
J. Schwarz. Stücke 1,15 Rubel
K. Otto. Disziplin bei Mädchen und Jungen
H. Thürk. Die Stunde.! der toten Augen. Roman
E. Strittmatter. Ole Bienkopp. Roman 
Liicllius. Satiren. In zwei Bänden 
Bahnbrecher des 'Atomzeitalters
H. J. Steinmann. Träume und Tage. Roman
A. Reimgen. Freunde neben dir, Erzählungen

Für Kinder:
Der Junge mit den» Schmetterling 
Märkische Sagen und Märchen 
W. Wenke; Der Alte vom Fischsee
A. Lazar, Die Brücke von Weißensand 0,54 Rubel

Die Bestellungen sind ohne Auszahlung an die Buchhandlung „Woß- ’ 
chod", Zelinograd, uliza Mira 30. zu richten.

,,Der Mann aus dem anderen 
Jahrtausend“

Von Richard GROSS
....Sidney hob die Schultern, aber 

richt weil er ratlos war. .Ich sollte 
auf die Reise hierher vor zweihun- 
der Jahren mitgenommen werden", 
sagte er freundlich. .Man hatte 
mich in eine der Unterkühlungsa-i 
lagen gelegt. Der Lift wurde zer
stört. der mich in die Rakete trans 
portieren sollte, und ich blieb zu-, 
rück. Meine Freunde', hier machte 
er eine entsprechende Handbcwc- 
gung zu seinen Gefährten,",1iäben 
mich entdeckt und wieder auf die 
Beine gebracht. Nun bin ich da'...“.

Man schreibt das.Jahr 2 188, Pro
fessor Suaell ist soeben vom Pia 
neten Neptun zurückgekehrt und er
hält den Auftrag, mit einer Raur.i- 
flotte von 20 gewaltigen Raketen 
den ersten Vorstoß in ein anderes 
Planetensystem zu unternehmen. 
Mehr als 3 000 Menschen werden 
jahrelang unterwegs sein, um'No- 
waja Swesda, einen als-.bes'ed- 

bei Nowosibirsk wiedererstehen, an 
dessen Projektierung und Bau La>v- 
rentjew unmittelbar tcilgenommen 
hat.

Der Streifen setzt sich aus Film
berichten und Bildern, die Lawren
tjew auf wissenschaftlichen Tagun
gen, bei Diskussionen mit Kollegen 
und Schülern, bei Zusammenkünf
ten und Gesprächen mit ausländi
schen Wissenschaftlern, die das

1.00 Rubel
0,91 Rubel
0,81 Rubel 
9,00 Rubel 
1.15 Rubel 
1,00 Rubel 
0,30 Rubel

0,62 Rubel
0,75 Rubel
0,52 Rubel

Wir empfehlen:

lungsfähig anerkannten und viel
leicht sogar bevölkerten Planeten, 
zu erreidien. Da macht man eine 
sensationelle Entdeckung...

Dieser Zukunftsroman wird nicht 
nur den speziellen Freunden wis
senschaftlich-phantastischer Aben
teuerliteratur gefallen, sondern 
auch manchen anderen Leser fes
seln. Der Autor hat cs verstanden, 
ein anschauliches Bild von der Ent
wicklung der Technik der Zukunft 
zu vermitteln und in den konflikt
reichen Ereignissen mögliche Pro
bleme der künftigen Menschheit 
aufzuwerfen.

Das illustrierte Buch ist im Ver
lag Ncuv Leben Berlin in der 
Reihe „Spannend erzählt" erschie
nen. Es hat 301 Selten und kosten 
58 Kopeken.

Die Bestellungen sind ohne An
zahlung -an die Buchhandlung 
„Woßchod", Zelinograd, uliza Mira 
30, zu richten.

sibirische wissenschaftliche Zentrum 
häufig âufsuchen, sowie zu Hause, 
im Kreise der Familie, mit seinen 
Enkilkjridprn zeigen. ■

In elném Interview mit. den 
Schöpfern des Films vermittelt der 
Wissenschaftler seine Gedanken zu 
den Perspektiven der Entwicklung 
Sibiriens, zur Erschließung seiner 
Bodenschätze, zu der Zukunft des I 
Akademiestädtchens und zum Wir- -I 
ken der Nachwuchswissenschaftler,

„Wie gern hab ich das Maigewitter...“
Die Rubrik lühren Fach

leute der Kasachischen Ver
waltung Hydrometeorologi
scher Dienst.

Jeder Mensch hat seine liebste 
Jahreszeit. Doch sind wahrschein
lich alle ausnahmslos in diesen, den 
letzten Frühlingsmonat verliebt. 
Eine'wunderschöne, einmalige Zeitl 
Wie die Jugend des Menschen, 
wenn noch alles bevorsteht. Nicht 
die Kindheit — der März, sondern 
die Jugend, wenn man schon bc- 
finnt, den Preis der Werte zu er- 

en ne.!.
Sogar der Rege.! ist im Mai ein 

besonderer.
Kein vom frühen Morgen bis zum 

nächsten Morgen trübselig nieseln
der, sondern ein kurzer aber star
ker Regen mit rollenden Donner- 
Schläge.!. Es gibt manchmal auch 
solche Regengüsse, wo an einem 
Tag bis 67—75 Millimeter Nieder
schläge fallen, und in den Bergen 
sogar bis 95 Millimeter und mehr. 
Noch eine reine Mal-Besonderheit: 
im Monat gibt es bis 15 Gewitter
tage. Doch die Gesamtlänge der 
Gewitter beträgt höchstens 12 
Stunden. 12 Stunden im Monatl 
Insgesamt. Zwischen ihnen — der 
türkisfarbenc Himmel, heißer Son
nenschein. Vielleicht hat man ge
rade deshalb die Maigewitter gern?

Aber cs gibt auch Launen. Nach 
warmem lieblichem Maiwetter wird 
es plötzlich wieder kalt. In den käl
testen Jahren sinkt die durch
schnittliche Monatstemperatur bis 
auf 7—9 Grad und im.Süden bis 
15—17 Grad. Doch eine gewöhn
liche Erscheinu!g ist im. Norden

10—20 und im Süden 22—24 Grad. 
Im AJai kommen viel seltener Ab
weichungen von der durchschnitt- 
liche.i Temperaturnorm vor als in 
anderen Monaten. Im laufenden 
Jahrjiuntlerl gab es nur 9 kalte 
.Maimonate. Der letzte war 1966. 
Aber 52mal .war dieser Mpnat 
das Symbol der Zärtlichkeit und 
Freude'der (Natur.

Die Meteorologen haben schon 
lange festgestellt. daß sich der 
Kasachstaner Kältepol im östlichen 
Teil der Republik befindet. Wie 
wird hier der diesjährige Mai' 
Was versprechen die Wettergötter 
für die Gebiete Semipalatinsk und 
Ostkasachslan“ Die durchschnitt
liche Monatstemperatur der Luft 
wird plus 10—14 Grad ' betragen. 
Das ist die Norm. Hier sollen et
wa 25—50 Millimeter und im Vor
gebirge des Altai stellenweise bis 
50— 70 Millimeter Niederschläge 
fallen. Mit Bewölktheit, stellenwei
se Regen. Gewitter darf man ann 
I.—2.; 5 —hl-ti.id manchmal in der! 
dritten Dekade des Mni rechnen.’* 
Am 11—12, 21-21. Mai Ist ein 
Übergang von Regen zu nassem 
Schnee möglich. Am I6.—20. Mai 
wird es stellenweise Staubstürme 
geben. Anfangs und Ende Mai 
kann cs stellenweise nebeln. Die 
Meteorologe.! propliezcihcn. daß 
die Temperatur am I.—2., II.—15. 
Mai (nachts bis auf minus 2—plus 
3), am 24.-25. Mni (nachts bis auf 
plus 3—8 Grad) sinken wird. Die 
wärmsten Tuge sollen der 3.—4. 
Mai (tags plus 20—25 Grad), der 
18.—20. und 28.-29. Mal (tags 
plus 25—30 Grad) sein.

Der Süden bleibt Süden. In den 

Gebieten Dshambu! und Tschim- 
kent wird eine durchschnittliche 
Monatstemperatur im Normenbe
reich prophezeit — plus 16—21 
Grad. W ie auf dem gesamten Ter
ritorium der Republik wird hier 
am I.—2. Mai die Temperatur sin
ken. Doch die Queksilbersäule 
bleibt über Null — nachts bis 6, 
lags 20 bis 25 Grad. An densclbe i 
Tagen wird hier wie auch am „Käl
tepol" eine rapid: Temperaturer
höhung cintrctcn. Am 3.—4. Mai 
nachts 8 bis 13 Grad, tags stellen
weise bis 30 Grad, am 8.—10.. 16. 
—20.. 22.—31. Mai wird es nachts 
13—18 und tags stellenweise bis 
35 Grad warm sein.

Im Gebiet Alma-Ata soll es am 
I — 5 . 8.-9, 20.-26., 30.—31. Mai 
Bewölktheit, Regen mit Gewitter 
geben. Besonders viel Niederschlä
ge werden im Vorgebirge des Tra i- 
sili-Alatau bis 180 Millimeter fal
len. Im Gebiet Taldy-Kurgan sind 
starke Ost- und Westwinde, bis 21 
ötetar in- der Sekunde, möglich. 
Im Nordosten des Gebiets sogar 
hfs 30 und mehr Meter in der Se
kunde.

Eil gewöhnliches Maiwctter wird 
in diesem Jahr in den-Gebieten 
Nordkasachstan. Koktschetaw, Ze- 
linograd, Karaganda herrschen. Die 
Niederschläge für den Monat wer
den 20—30 Millimeter betragen 
Auf dem größten Teil des Terri
toriums ungefähr die Norm und 
etwas weniger im Süden des Ge
biets Zejinograd. Am I,—13„ 19.— 
21. 27.—30. Mai ■ wird cs Rege i 
und Gewitter geben. In der Perio
de zwischen dem II.—12.-und 21. 
—23. Mai ist ein Übergang vom

WETTER IM MAI

Regen zu nassem Schnee möglich. 
In der dritten Dekade beginnen 
dann Staubstörme. Die niedrigste 
Temperatur soll am I —2.. 5.-7., 
II.—14. eintreten — nachts bis 
minus 4 Grad. Auch am 21—27. 
Mai wird cs nachts Fröste an der 
Bodenobcriläclie geben.

Die durchschnittliche Monats
temperatur wird irn Norden der 
Republik einen Grad höher als die 
Norm sein und plus 10—16 Grad 
erreiche!. Die Menge der Nieder
schläge wird in den meisten Ge
bieten 10—30 .Millimeter und stel
lenweise in Zentralkasachstan und 
im südöstlichen Teil jicr Republik 
weniger als 10 Millimeter betra
gen. Im Vorgebirge des Südens, 
Südostens und Ostens werden 30 
bis 100 Millimeter, und im Gebir
ge des Gebiets Tschimkent 110— 
130 Millimeter Niederschläge fal
len, im Dshungar- und Transili-Ala- 
lau bis 140—180 Millimeter. Wie 
i.i den Prognosen für die einzel
nen Gebieten gesagt 'wurde, soll 
die -niedrigste Temperatur in der 
Republik am I.—2., 5.—7.. und II. 
— 15. Mai eintreten. Nachts minus
1 — plus 2, tags plus 7—15 Grad,
im Säuen nachts Null—plus 6.
stellenweise Bodenfröste, tags plus 
11-17 Grad.

2- bis 5mal In. 10 Jahren gibt
cs auf dem größten Teil des Ter
ritoriums Kasachstans im Mai
Hagel. Doch i.i den Bergen des
Transili-Alatau kommt er alljähr
lich vor. und zwar bis 3mal im Mo
nat. in manchen Jahren sogar etwa
9 Tage im Monat. Ob es'in diesem 
Jahr hageln wird, ist für eine so 
große Frist schwer voraüszusagen.

Lage 
in Ceylon

I COLOMBO. (TASS). Wenn'- die 
Aufständischer, die Waffen strecken 
und sich ergeben, wird gegen sie 
keine Gewalt angewendet, heißt es 
in einem Appell des Premiermini
sters Ceylons, der am 28. April in 
Colombo verbreitet wurde. Ab 1. 
Mai bis 16 Uhr des 4. Mai sollen 
sie sich ohne Waffen einzeln oder 
in Gruppen von nicht über fünf 
Mann ergeben.

LONDON. Die Werktätigen 
Frauen machen gegenwärtig über 
30 Prozent der gesamten Arbeits
kraft der britischen Inseln aus. Je
doch nur zehn Prozent aller Frau
en von 10 Millionen werden den 
Männern gleich entlohnt.

UNSER BILD: Eine Kundge
bung für gleiche Arbeitsentlohnung 
der Frauen und Männer.

Foto: TASS

SPORT • SPORT • SPORT

Großer Fußball 
In Zelinograd

Die Fußballspieler des „Dyna- 
mo"-Zelinograd — die Debütanten 
der Oberliga — eröffneten am 28. 
April die Sportsaison. Sie emoii.l- 
gen auf ihrem leid die Mannschaft 
„Lutsch" aus W ladiwostok.

Sowohl die Gastgeber als auch 
die Gäste zeigten ein gutes Kön 
nen. Der Match verlief in hohem 
Tempo. In der ersteh Halbzeit grif
fen die Sportler der „Lutsch" un
aufhörlich das Tor der Zelinograder 
ai Der Torschuß, der von den Gä
sten in der 17. Minute ausgefuhrt 
wurde, entschied das Resultat des 
Treffens.

In der zweiten Halbzeit ergrif
fen die „Dynamo'-Spieler die Ini
tiative. Jedoch die Verteidiger und 
der Torwart der Gäste sicherten 
eine gute Deckung und die Zellno- 
grader vermochten bis zürn Ende 
des Spieles keinen Ausgleich zu 
schaffen.

Nach dem Match wurden Prei
se eingehändigt, die von den Zei- 
düngen „Freundschaft". „Zelino- 
gradskaja prawda" und „KommU: 
nism-nury" zu Ehren'der S^tson- 
eröifnung gestiftet worden Aarerf. 
Den Preis der .FrcundsctiafL' er
hielt der bese Stürmet».’ ' der 
„Lutsch" Viktor Lukjanow, 4er 
das Tor geschossen hatte. Der 
Preis der „Zelinogradskaja praw
da" wurde dem Halbstürmer Sta
nislaw* Bondartschuk aus Wladiwo
stok und derjenige der „Kommu- 
nism nury" — Igor Tschislenko. 
dem Stürmer der „Dynamo" - 
Mannschaft überreicht.

(Fr.) .
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Die „Freundschaft" erscheint täglich 
außer Sonntag und Montag 
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